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Plan 1
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Berechnung der Wohn-u

2 4. JUN 1980
l —
• X  II . I _

Nutzflächen der e b z tihrer henderr Geh. udetei1e

Flur 5 / Flurstück 21/ 23/ 105/ 144

1. Flurstück 21 
2 2Wohngebäude mit 2 Wohneinheiten Wohnfläche m Nutzfläche m~

o
WE 1 = 105,00 m /̂EG. ca.
WE 2 = 105,00 m /1.0G. ca.

2 2insges. 210,00 m 210,00 m

2 2Scheune = ca. 90,00 m 90,00m

2. Flurstück 23 
2 2Garage und Schuppen ca. 50,00 m 50,00 m

3. Flurstück 105

Aonngebäude mit 2 Wohneinheiten
2WE 1 = ca. 80,00 m EG.

WE 2 = ca. 80,00 m 1.0G.
2 2insges. 160,00 m 160,00 m

4r Flurstück 144
2

Garage / Schuppen ca. 50,00 m 2
50,00 m

insges. 1. Wohnfläche

2. Nutzfläche

2370,00 m ===========
219G^00=m_

Ac-fgestellt am 19.06.1980

DIPL» ING. W. POMPUMIK i



Berechnung des umbauten Raum der abzubrechenden Gebäudeteile

Flur 5 / Flurstück 21/ 23/ 105/ 144

24. JUHI 980
1. Flurstück 21

Wohngebäude / teilunterkellert

Grundfläche:
K ellergeschoß 10,00 x 7,50

Erd— u. 1. Obergeschoß 10,00 x18,00

2
75,00 m

2 100,00 m'

Umbauter Raum;
2

K G./GF. 75,00 m’
H. 2,20 m
V . 75,0 x 2,2 = 165,00 m

EG. +
1.OG/GF. 180,0 rn
H. 4,70 m
V . 180,0 x 4,7 = 846,00 m

2
DG./GF. 180,0 m
H. 3,50/2m
V . 180,0 x 1,75 = 315,00 m

3
165,00 m

3 
846,00 m

3 
315,00 m

gesamt
3

1326,00 m

Scheune

Grundfläche:
29,50 x 12,00 = 114,00

n
EG./GF. 114,00 rn
H. 4,70 m
V . 114,0 x 4,7 = 536,00 m

2 
Dach/GF. 114,00 m 
H. 3,50/2m
V . 114,0 x 1,75 = 200,00 m

3
536,00 m

—  2 —

gesamt

3 
200,00 m

3
736,00 m



2. Flurstück 23

Garagen / Schuppen

Grundfläche:
27,50 x 8,50 = 64,00 m

2
GF. 64,00 m
H. 2,70 m
V . 64,0 x 2,7 = 173,00 m gesamt

2 4. JUN 1330

IP t:

3
173,00 m

3. Flurstück 105

Wohngebäude / teilunterkellert

Grundfläche:
K ellergeschoß 10,00 x 8,00 = 80,00 m
Erd-u.1.Oberge­
schoß 10,00 x 12,50 2= 125,00 m

2K G,/GF. 60,00 m
H. 2,20 m
V . 80,0 x 2,2

3
176,00 m

3
176,00 m

2
EG ./GF. 125,00 rn
+ 1.0G.
H. 4,70 m
V . 125,0 x 4,7

3
588,00 m

3 
588,00 m

o
DG./GF. 125,00 rn
H. 3,50/2m
V . 125,0 x 1,75 =

3
219,00 m

3 
219,00 rn

3
gesamt 983,00 m

- 3 -



4. Flurstück 144

Garage / Schuppen JUX  1980
Grundfläche;

5,00 x 6,50 +
4,50 x 7,00 =

2 
GF. 64,00 m
H. 2,70 m
V . 64,0 x 2,7

Zusammenstellung:

1111

2
64,00 m

3
■ 173,00 m gesamt

3
173,00 m

Flurstück Nr. 21 =
3

1326,00 m
Flurstück Nr. 21 = 736,00 m
Flurstück Nr. 23 = ß

173,00 m
Flurstück Nr. 105 = 983,00 m
Flurstück Nr. 144 =

3
173,00 m

insgesamt abzubrechende 3 m 3
3391,00 m

Aufgestellt am 19.06.1990





ST ADT ME ER BUSCH
Der S tadtdirektor 

Untere BauaufsIchtsbeMrde

Fernsprecher: (02150) 2051-56 

S achbearbeiter:

S prechzeiten: Dienstag von 14-16.30 Uhr 
Freitag von 8-12 Uhr

Aktenzeichen GE BÜ HR E NBE SCHEID 4005 Meerbusch 3. Gonellastr. 32-34

Bauherr

Baugrundstück

Gemarkung

Bauvorhaben

Folgende Gebühren für die Prüfung des Antrages werden hiermit aufgrund der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung (AVw- 
GebO NW) vom 9. 1.1973 (GV NW S . 98), zuletzt geändert am 12.12. 1978 (GV NW S . 612) In Verbindung mit dem dazugehörenden 
Allgemeinen Gebührentarif erhoben:

a) Für die Genehmigung bzw. Zustimmung und Ü berwachung DM

pro DM 1000,- R ohbausumme und Herstellungssumme für Grundstückseinrichtungen
DM 10,- nach Tarifstelle 2.1.1a

pro DM 1000,- R ohbausumme DM 16,- nach Tarifstelle 2.1.1b

pro DM 1000,- Herstellungssumme DM 16,- nach Tarifsteile 2.1.2

von Werbeanlagen nach Tarifstelle 2.1.3 pro DM 100,- Herstellungssumme

von Nutzungsänderungen nach Tarlfstelle 2.1.4

des Abbruches baulicher Anlagen nach Tarifstelle 2.1.5

pro DM 1000,- R ohbausumme und Herstellungssumme für Grundstückseinrichtungen
DM 7,50 nach Tarifstelle 2.2.10.2  '

b) Für einmalige R ohbauabnahme, S chluBabnahme nach Tarifstelle 2.1.11, 2.1.12

c) Für jede Teilbaugenehmigung nach Tarifstelle 2.1.1c

d) Gestattung der vorzeitigen Benutzung baulicher Anlagen nach Tarifstelle 2.1.13

e) Für die Prüfung des statischen Nachweises nach Tarifsteile 2.1.6ff., 
Kl. I II III v. T. der R ohbausumme

f) S ondergebühren nach Tarifstelle 2£ -----------

g) Gebühren für die Befreiung nach Tarifstelle 2.6

h) E rmäßigung nach Tarifstelle 2.5

I)

j) 

Gesamtbetrag der Gebühr

R echtsbehelfsbelehrung 3/05/W/ & fo

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schrift­
lich bei mir einzureichen oder zur Niederschrift auf Zimmer----------, Verwaltungsgebäude Lank, GonellastraBe 32-34, zu erklären.
Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen Verschulden Ihnen 
zugerechnet werden.
Die E rhebung des Widerspruchs hat gemäB §  80 Abs. 2 Nr. 1 der Verwaltungsgerichtsordnung vom 21.1. 1960 keine aufschiebende 
Wirkung. Die E inlegung des R echtsmittels entbindet daher nicht von der Zahlungspflicht

Im Auftrage:

K onten der S tadtkesM Meerbusch:
K reissparkasse Grevenbroich 210 500 (312 513 50)
Volksbank Meerbusch e.G. 4 100 (370 691 64)
Deutsche Bank AG Meerbusch 53/85 588 (300 700 10)

Commerzbank AG Meerbusch 840 444 400 (300 400 00)
Dresdner Bank AG Meerbusch 151 172 500 (300 800 00)
Uerdinger Bank. Meerbusch-Lank 8 686 (320 604 45) 
Postscheckamt K öln 606 92-503 (370 100 50) 56097
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Landesamt
für Datenverarbeitung und S tatistik 
Nordrhein-Westfalen
-423.6415 -
Postfach 11 05 ■ 4000 Düsseldorf 1
Tel. (0211)68 3311 Unser Bearbeiter

<44 97 -1> Herr S klorz

Abgangserhebung Wichtiger Hinweis
Bitte beachten!

4 Art und Ursache des Abgangs
Bitte 
frei 

lassen

R echtsgrundlage: 2 BauS tatG vom 27 7 1978 (BGBl IS 1118) 
Vorschriften des Gesetzes zum S chutz vor Mißbrauch 
personenbezogener Daten bei der Datenverarbeitung
(Datenschutzgesetz NW - DS G NW) vom 19 12.1978 
(GV NW S 640) stehen der Durchführung der 
E rhebung nicht entgegen, vgl §  3 DS G NW

Geheimhaltung: siehe E rläuterungen

Für jedes Gebäude bzw. jeden Gebäudeteil bitte 
einen gesonderten E rhebungsbogen ausfüllen.

Abgänge im S inne dieser E rhebung sind auch 
Nutzungsanderungen.

KA 7/8 Lsp.

Bau-S chein-Nr./Aktenzeichen

Identifikations-Nr. 35804

Bei Totalabgang 
(bitte nur den überwiegenden 
Grund angeben;

Lsp.
Das Gebäude/-teil ist abgegangen bzw. wird abgebrochen

zur S chaffung öffentlicher Verkehrsflächen 1
zur S chaffung von Freiflächen 
zur E rrichtung eines neuen Wohngebäudes . 3
zur E rrichtung eines neuen Nichtwohngebäudes 4
infolge bauordnungsrechtlicher Unzulässigkeit  
infolge eines außergewöhnlichen E reignisses <z b Brand E xplosion. E insturz) 6 

aus sonstigen Gründen 

Ist mit der Nutzungsänderung eine Baumaßnahme verbunden?  |a “

nein 9

1 Allgemeine Angaben
Name/Firma des E igentümers:

Anschrift:

Der E igentümer zählt zu den

öffentlichen E igentümern

Datum des Abgangs bzw. der Abbruchgenehmigung

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfüllen

Bund 
Lander 
Gemeinden und Gemeindeverbande 
S ozialversicherung

Unternehmen
Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche S iedlungsunternehmen
S onstige Wohnungsunternehmen
Immobilienfonds

2 Art und Alter des Gebäudes

8

12-15

Bitte 
tret 

lassen

Lage des Gebäudes

Kreis

Gemeinde

Gemeindeteil

S traße. Nr. ■

16-18

19-21

22-24

Bei Nutzungsanderung 
(zwischen Wohn- und Nichtwohnbau)

5 S tädtebauliche Festlegungen und Festsetzungen
Das abgegangene oder veränderte Gebäude liegt (nur bei Abgang eines ganzen Gebäudes austuHen)

a) in einem förmlich festgelegten S anierungsgebiet (§  5 S tBauFG)............. .............................................................
in einem E rsatz- bzw E rganzungsgebiet (§  11 S tBauFG)....................................................................................  
außerhalb dieser Gebiete....................................... .................................................................................................

b) sofern ein Bebauungsplan mit Baugebietsfest­
setzung nach BauNVO vorliegt
in einem

oder sofern kein Bebauungsplan mit Baugebietsfest­
setzung nach BauNVO vorliegt: Die E igenart der 
näheren Umgebung entspricht einem

35

01

02

03

04

05

06

07

S onstige Unternehmen (Ohne Wohnungsunternehmen)

Land- und Forstwirtschaft.
Tierhaltung, F ischerei

Produzierendes Gewerbe

Handel. Kreditinstitute und
Versicherungsgewerbe, Dienstleistungen

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
(ohne Bundesbahn und Bundespost )

Bundesbahn und Bundespost

Privaten Haushalten
Organisationen ohne E rwerbscharakter

Der E igentümer ist S anierungsträger (§  33 S tBauFG)

Wohngebäude (ohne Wohnheim>

Wohnheim

Nichtwohngebäude 
(Mle Art angeben)

(z B Bankgebaude. Werkshalle Kirche. S chule)

Das Gebäude wurde errichtet in den J ahren 
bis 1900 
1901-1918 
1919-1948 
1949-1960 
1961-1970 
1971-1980 
nach 1980

3 Umfang des Abgangs
Der Abgang betrifft ein ganzes Gebäude

einen Gebäudeteil (z. B R aum. Wohnung)

ja
nein

08

09

29-31

1

2

3

4

5

6

7

Kleinsiedlungsgebiet (WS ) 
reinen Wohngebiet (WR ) 
allgemeinen Wohngebiet (WA) 
besonderen Wohngebiet (WB) 
Dorfgebiet (MD)
Mischgebiet (Ml)
Kerngebiet (MK)
Gewerbegebiet (GE )
Industriegebiet (Gl)
S ondergebiet für E rholung (S O. §  10 BauNVO)
sonstigen S ondergebiet (S O. §  11 BauNVO)

6 Größe des Abgangs

KA 8 Lsp. 12-29

Nutzfläche (m2)
Wohnfläche (m2)

Wohnungen mit

Wohngebiet (W)

Dorfgebiet

Mischgebiet
(M)

Gewerbegebiet (G)

S ondergebiet (S )

1

2

3

4

5

1 R aum
2 R äumen
3 R äumen
4 R aumen
5 R äumen
6 R äumen
7 und mehr R aumen
Zahl der R äume in Wohnungen mit 7 u. m. R äumen

S onstige Wohneinheiten
R aume in sonstigen Wohneinheiten

S traßen - 
schlüssel

36-37/38

44-48

49-51

52-54

55-57

58-60

61-63

64-66

67-69

70-72

73-75

76-78

Datum Prufvermark/UntefS Chnft



Bauregister Nr. Gamainda

N eubau-Wohnungen 
öffentlich finanziert privat finanziert Schaffung von Industrie-

Bauten
K leingewerbe 
Werkstätten
Läden
Gastwirtschaften
usw.

Anzahl dar

Häuser
Anzahl der 

Wohnungen
Anzahl der

Häuser

Anzahl der

Wohnungen
Wohnungen 
durch Umbauten

9

Tankstellen Landwirtschaft
n

Nebengebäude
•

öffentliche Gebäude Nachtrag
Ställe, Scheune Garage, 

kl. Anbauten 
u. Umbauten

Schulen, K irchen 

Jugendheime usw.

Das Bauvorhaben umfaßt ainachl. Garagen .•Ä umbauten Raum 

davon entfallen auf Garagen . m^ " "

Die Wohnfläche beträgt . . fTAC.. .qm

Die Nutzfläche beträgt ...................... qm
(Garagen, Stellungen ect.)

Sachbearbeiter



Landesamt
für Datenverarbeitung und S tatistik 
Nordrhein-Westfalen
-423.6415 -
Postfach 11 05 ■ 4000 Düsseldorf 1

E rh )ungsbogen 
für Baugenehmigung

Wichtiger Hinweis 
Bitte beachten!

Tel. (0211)68 3311 Unser Bearbeiter

E rg nzende Angaben zum E rhebungsbogen Baugenehmigung

<44 97 -1 > Herr S klorz
R echtsgrundlage: 2 BauS tatG vom 27 7 1978 (BGBl I S 1118)

Vorschriften des Gesetzes zum S chutz vor Mißbrauch 
personenbezogener Daten bei der Datenverarbeitung 
(Datenschutzgesetz NW - DS G NW) vom 19 12 1978 
(GV NW S 640) stehen der Durchführung der 
E rhebung nicht entgegen, vgl §  3 DS G NW

Geheimhaltung: siehe E rläuterungen

Für jedes Gebäude und für jede Baumaßnahme an 
einem bestehenden Gebäude ist ein gesonderter E r­
hebungsbogen anzulegen

Bei Nutzungsanderung ganzer Gebäude bitte zusätz­
lich einen Abgangsbogen ausfullen.

Zu 1 (Allgemeine Angaben)
Der Bauherr zahlt zu den

KA 1 /2/5 Lsp. 1
Bau-S chein-Nr./Aktenzeichen ds/ß

Identifikations-Nr 179237
Dalum der Baugenehmigung KA1 (Ql

Datum der Bezugsfertigstellung KA 5

2-11

12-15

I
CD

1 Allgemeine Angaben
Name/Firmades Bauherren:

... Cr'f t' püi+Y
Anschrift: , , .

-C
2

2 Art des Gebäudes (bitte künftige Nutzung angeben) 
Wohngebäude (ohne Wohnheim) 

ohne E igentumswohnungen 
mit E igentumswohnungen

Wohnheim für
S tudenten

Pflegepersonal
Andere Berufstätige
Altere Menschen
S onstige Gruppen

Nichtwohngebäude
(bitte Art angeben)

tz 8 Bankgeb; Mkshalie. Kirche S chule)

3 Art der Bautätigkeit
E rrichtung eines neuen Gebäudes

in konventioneller Bauart
im Fertigteilbau

Baumaßnahme
an einem bestehenden Gebäude

4 Größe des Zugangs
Bei E rrichtung eines neuen Gebäudes 

Grundstucksflache (§  19 Abs 3 BauNVO) 
Grundfläche (§  19 Abs. 2 u 4 BauNVO) 
Geschoßflache (§  20 Abs 2 u. 3 BauNVO) 
R auminhalt - Brutto (DIN 277)
Zahl der Vollgeschosse (nach LBO)

5

Bei allen Baumaßnahmen

Nutzfläche in m’ 
(DIN 277. o Wohnfläche)
Wohnfläche in m (DIN 283) 

der Wohnungen 
der sonst. Wohneinheiten

neuer Zustand alter Zustand’)

06 09

07 10

08 11

Lage des Baugrundstuckes.
Kreis
Gemeinde 
Gemeindeteil -*■ O
S traße. Nr.

Wohnungen
(nach der Zahl der R aume einschl Kuchen) 

mit
1 R aum
2 R aumen
3 R aumen
4 R aumen
5 R aumen
6 R aumen
7 und mehr R äumen
Zahl der R äume in Wohnungen
mit 7 und mehr R äumen

Von den Wohnungen sind

vom Bauherren bzw künftigen E r­
werber eigengenutzte Wohnungen 
Wohnungen mit

Kochnische/Kochgelegenheit
Zweitem Bad bzw getrenntem 
Duschraum
Zweit-WC

S onstige Wohneinheiten
R aume in sonstigen Wohneinheiten

32

33

16-18

22-24

£  
1
Q

E  
*« j

£
g 5

Ö ffentlichen Bauherren
Bund
Länder
Gemeinden und Gemeindeverbande
S ozialversicherung

Unternehmen

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche S iedlungsunternehmen

S onstige Wohnungsunternehmen
Immobilienfonds
S onstige Unternehmen
(ohne Wohnungsunternehmen)

Land- und Forstwirtschaft.
Tierhaltung. F ischerei
Produzierendes Gewerbe

Handel. Kreditinstitute und Versicherungs­
gewerbe Dienstleistungen

KA 3 Lsp. 1

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

oder sofern kein Bebauungsplan mit Baugebiets­
festsetzung nach BauNVO vorliegt Die E igen­
art der näheren Umgebung entspricht einem

Wohngebiet 
Dorfgebiet 
Mischgebiet j 

Gewerbegebiet 
S ondergebiet

(W)

(M)

(G)
(S )

Zu 2 (Art des Gebäudes)
Bei E rrichtung eines neuen Wohngebäudes

Das Wohngebäude dient Ferien-. 
Wochenend-, E rholungszwecken

Haustyp des Wohngebäudes
E inzelhaus (1) Gereihtes Haus 
Doppelhaus (2) S onst Haustyp

(3)
(4)

Bei allen neu zu errichtenden Gebäuden
Art der Konstruktion

S kelettbau (1) Massivbau (2)

Ü berwiegend verwendeter Baustoff

Bitte ankreuzen 
bzw zutreffende 
Zitter emsetzen

Nicht ausfüllen!
Von den Wohneinheiten sind 
gefordert im

1 Förderungsweg
2 Forderungsweg 

ohne R egionalprogramm 
R egionalprogramm

nicht gefordert

KA 5
Wohnungen

Größe der R äume
in Wohnungen und 
sonstigen Wohneinheiten

Kuchen
bis unter 6 m
6 bis unter 12 m
12 m' und mehr

Zimmer (über 6 m2)
bis unter 10 m'
10 bis unter 15 m'

15 bis unter 20 m
20 bis unter 25 m?
25 m? und mehr

E inzelzimmer über 6 m" 
außerhalb von Wohneinheiten

55 59 6

63
S traßen­
schlussei

56

57

58

60

61

62

Veranschlagte Kosten des 
Bauwerkes
(siehe DIN 276)

Zustand Zustind *)

12 20

13 21

14 22

15 23

16 PL 24

17 25

18 26

19 27

2

D

I

28

29

30

31

aller Zustand'

34

35

Anzahl

<D

s  

2 

€ 

CD

&
o

E
o
2

2
■E LU 
*

11
I
8

3

«

Ui

neuerZ W Zustand’:

39

40 / 4 
3

42

43

44

45

49

50

0»

0)

52

&
o

£

53

') Alten Zustand bitte nur bei Baumaßnahmen an bestehen­
den Gebäuden angeben.

r
LU

I

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
(ohne Bundesbahn uhdBundespost)

Bundesbahn und Bundespost
Privaten Haushalten

S elbständige
Beamte. Angestellte
Arbeiter
R entner. Pensionäre
S onstige private Haushalte

Organisationen ohne E rwerbscharakter

Der Bauherr ist S anierungstrager
(§ 33 S tBauFG)

Das Baugrundstuck liegt
(Bei allen Baumaßnahmen)

in einem förmlich festqelegten
S anierungsgebiet (§  5 S tBauFG)
m einem E rsatz- bzw E rganzungsgebief 
(§  11 S tBauFG)

ja 
nein

in einem städtebaulichen E ntwicklungsbereich 
(§  53 S tBauFG)

außerhalb der genannten Gebiete

(Nur bei E rrichtung eines neuen Gebäudes)
a) im Geltungsbereich eines qualifizierten

Bebauungsplans (§ §  30 33 BBauG)

innerhalb von im Zusammenhang 
bebauten Ort steilen t§  34 BBauG)

mit einfachem Bebauungsplan
ohne Bebauungsplan

im Außenbereich (§  35 BBauG)

b) sofern ein Bebauungsplan mit Baugebiets­
festsetzung nach BauNVO vorhegt
in einem

Klemsiedlungsgebiet 
reinen Wohngebiet 
allgemeinen Wohngebiet 

besonderen Wohngebiet 
Dorfgebiet 
Mischgebiet 
Kerngebiet 
Gewerbegebiet 
Industriegebiet 
S ondergebiet für E rholung 
sonstigen S ondergebiet

X 13

14

15

16

17

18

X 1

2

12-13

14

S tahl 
S tahlbeton 
Ziegel

Unterkellerung 
keine (1)

(1) S onst. Mauerstein (4)
(2) Holz
(3) S onstiges

J 5)
(6)

mit 1 Untergeschoß
mit 2 und mehr Untergeschossen

Abwasserablauf direkt in
Olf Kanalisation mit Klarwerk
Off Kanalisation ohne Klarwerk
Kleinklaranlage (DIN 4261)

(2)
(3)

S onstige Abwasserbehandlungsanlage 
Grube. Behälter u. a 
ohne Abwasseranschluß

(1) 
(2) 
(3) 
(4)
(5) 
(6)

Art der Beheizung
Fernheizung (1) E tagenheizung (4)
Blockheizung (2) E inzelraumheizung (5)
Zentralheizung (3) keine Heizung (6)

Vorwiegende Heizenergie
Koks/Kohle (1) Fernwärme (5)
Ol (2) Wärmepumpe (6)
Gas (3) S olarenergie (7)

1 S trom (4) S onstige (8)

2

3

2

Y 3

4

(WS )
(WR )
(WA)
(WB)
(MD)
(Ml)
(MK)
(GE )
(Gl)
(S O. §  10 BauNVO)
(S O. §  11 BauNVO)

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

15

16

Klimaanlage ia 
nein

Zu 3 (Art der Bautätigkeit)
Bei Baumaßnahmen am bestehenden Gebäude

Andert sich die Nutzungsart des ganzen 
Gebäudes?

Wenn |a bitte frühere Nutzung angeben

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt?

4
1

2

ia 
nein

ia 
nein

□
2

Bei Wiederaufbau. E rsatzbau. Wiederherstellung



Anlage 1

An Herrn Stadtdirektor der Stadt Meerbusch 
- Untere Bauaufsichtsbehörde -

über die Gemeinde Stadt Meerbusch

3 Bauantrag 2 Antrag auf Vorbescheid 7 Bauanzeige

3.10.1979 

Antragsdatum

E ingangsve-me'* Oe' Ge^enoe 
■ iS .

-4 OK 11979
y m t_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

E mgengm.e'me'k Oe' Brie

Aktenzeichen

W
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rte
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m
an

n 
V

er
la

g K
G

 B
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le
fe

ld
 Nr

. 1
1 2

6 
75

9 1
9 -

B
au

an
tra

g/
A

nt
ra

g 
au

f V
or

be
sc

he
id

/B
au

an
ze

ig
e,

 A
nl

ag
e 1

 (N
W

)

I
Bauherr E ntwurfsverfasser Bauleiter2)

Zuname Rompelberg s.Bauherr s. Bauherr
Vorname Wilfried
S tellung im Beruf) 
Wohnung S tr . Nr

Architekt
Mendelssohnstr.1

—

(PLZ) Wohnort 
Fernruf Nr

4oo5 Mgerbusch 1 
U^159 / 7U31 — —

II
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ n—  Meerbusch 

Gemarkung:_ _ _ _ _ _ Lank_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ F lur_ _ _ § _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  F lurstück 1> 1o5l _ _

III E rrichtung
_ _ E infamihenh
2S  Mehrfamilte
27' Wohn- und

1 landwirtsch
Genaue Bezeic

aus G  gewerbl Vorhaben G ---------------- Wohneinheiten
'haus I_ _  Werbeanlage G -------- ------ Garage(n)
Geschäftshaus G  Warenautomat G _ _ _ _ _ _ _ _ _  S tellplätze
aftl Vorhaben G sonstige Vorhaben G E infriedigung
nnuna 9 Fam.-Haus, teilweise gewerblich genutzt als Praxis o.ä.

IV
------------------------------------------------ 1 IXUI luu— uuu±±yxu vuu— nui uui i uwz ui t— uauioj > aut ubiii

Ä nderungen [Davids] errichtet
3 Abbruch Altbauten G  Aufstockung C  Ä nderung der äußeren Gestaltung

G Umbau G  E rweiterung G Nutzungsanderung
G Instandsetzung G  Dachgeschoßausbau G sonstige Vorhaben

Genaue Bezeichnung:-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V Haus- und Grundstückseinrichtungen
Ö  Grundstücks- S  Anschluß an G  Kleinklär- G S onstige

entwässerung mit S ammelkanal anlage E ntwässerung

G Feuerungsanlage für G  feste Brennst G  Heizöl G Gas

Nennwärmeleistung_ _ _ _ _ _ _ kW
Q Lagerbehälter für G  Heizöl G  F lüssiggas G S onstiges

R auminhalt_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 G unterirdisch G oberirdisch G im Gebäude
3 E infriedigung G S onstige Anlage---------------------------------------------------------------------------------------
Genaue Bezeichnung E it. Fußbodenheizung_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

VI Genaue Fragestellung für den Antrag auf Vorbescheid gem.§ 84 BauO NW: (ggf. auf bes. Blatt)

VII Bindungen für die Beurteilung des Vorhabens
□ Bodenverkehrsgenehmigung G Heimstätte LJ  Bauherr ist « ötX  E igentümer - adtx
®  Baulast 3. HI + IV. O Kleinsiedlung g***"'« ™ *»**'« *̂
U Vorbescheid U Wohnungsbauforderungsmittel □ sonstige Bindungen

wurden/werden beantragt
Genaue Bezeichnung Bezug auf mehrere Besprechungen mit Planungsamt _ _ _ _ _ _ _ _ _

VIII Kosten
R ohbaukosten: 396.000,— _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Herstellungskosten (reine Baukosten): 989.5oo,— _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Herstellungs­
kosten f Anlagen lo.OOO,—
und E inrichtungen:_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

145

•) Angabe gern 2 BauS tatG v 27 7 76 (BG Bi I S 11I8l
’) S o’ern Bauleiter noch nicht angegeben werden kann ist er m der Baubeginnanzeige zu benennen



folgende Untertagen die der Bauvorlagenverordnung vom 30 1 1975 (GV NW S 1 741 entsprechen, sind beigefugt
Die Klammer werte für die Zahl der Ausfertigungen gelten, wenn der Kreis untere Bauaufsichtsbehorde ist Weitere Ausfertigungen sollen zur 
Beschleunigung des Verfahrens eingereicht werden wenn andere Behörden oder Dienststellen zu beteiligen sind (§  1 Abs 2 Nr 5 BauVorlVO,

A
1.

. Allgemeine Bauvorlagen
Ä  2-(3)-fach Lageplan Maßstab 1 500 (§ „2/§  11 BauVorlVO) % amtlich beglaubigt oder anqefertigt (z B §  2(1) BauanzeiaeVO)

2
3
4.
5
6
7

%  
X  
X
X  
8.

X

2-(3)-fach 
2-(3Mach 
2-(3)-fach 
2-(3)-fach 
2-(3)-fach 
2-(3Mach 
2-(3)-fach 
2-( Mach 
1 -( )-fach 
2-( Mach 
2-( )-fach 
1-( )-fach 

-fach

Ubersichtsplan Maßstab 1 —
Berechnungen des Maßes der baulichen Nutzung (§  2 Abs 5 BauVorlVO) S  amtlich beglaubigt oder an- 

Bauzeichnungen Maßstab 1:100 (§  3/§  11 BauVorlVO) gefertigt (z.B. §  2 (1) BauanzeigeVO)
Baubeschreibung (§  4 Abs 1 u 2/§  11 BauVorlVO)
Berechnung des R auminhaltes nach DIN 277

8
9

10
11
12
13
14

X
• □ 
%  
□ 
□ 
□ 
□

Berechnung der Wohnflache/Nutzflache nach DIN 283
S tatische Berechnung E U Bewehrungs- und Konstruktionszeichnungen (§  5 BauVorlVO) werden nachgereicht

E rklärung zum Bauantrag nach §  3 WarmeschutzÜ VO
Nachweis des S challschutzes wird nach gereicht.
Nachweise des baulichen Brandschutzes (§  5 Abs 4 BauVorlVO) nicht erforderlich •
Bescheinigung gemäß §  2 (3) BauanzeigeVO

B.
15.
16
17.
18

9.

20.

Bauvorlagen für E ntwässerungsanlagen wird nachgereicht.
73 2-(3)-fach E ntwasserungsplan Maßstab 1 500 (§  6 BauVorlVO)
E U 2-(3)-fach Baubeschreibung der E ntwässerungsanlage (§  6 BauVorlVO)
0 2-(3)-fach Bauzeichnung (§  6 i Verb §  3 BauVorlVO)
Lj 2-( )-fach Zeichnung und Beschreibung der Klemkläranlage

L j 2-( )-fach E rlaubnis der Wasserbehörde gemäß §  7 WHG bei
Verrieselung - Versickerung - E inleitung in Vorfluter bzw □ Antragsunterlagen für dieses Verfahren 

0 -fach

C. Bauvorlagen für Behälter-und Feuerungsanlagen entfällt, da Eltr. Fußbodenheizung
21. 73 2-(3)-fach Lageplan mit S tandort der Anlage (bei gesondertem Antrag)
22 □ 2-(3)-fach Beschreibung der Heizung
23 ! J 2-(3)-fach Beschreibung für Behälter □ Zulassungsbescheid 1-fach
24 LU 2-(3)-fach Grundriß und Querschnitt Heizraum
25 ।_ I 2-(3)-fach Grundriß und Querschnitt Lagerraum
26 LU 2-(3)-fach Berechnung der Herstellungssumme
27. LU -fach

D. Unterlagen für die E intragung einer Baulast, E rteilung einer Befreiung werden nach Rücksprache mit 
oder Vereinigung von F lurstücken dem Planungsamt noch nach-

28 E U -fach unbeglaubigter Grundbuchauszug neuesten Datums gereicht.
29. E U -fach Lageplan neuesten Datums
30. E U 2-fach Befreiungsantrag mit Begründung
31. E U 1-fach E inverstandniserklärung des (der) Grundstücksnachbarn
32 LU 1 - fach Veranderungsnachweis über die Vereinigung der F lurstücke
23 □ -fach

E .

34
35.
36.
37.
38.

Unterlagen für die straßenbaurechtliche Ausnahmegenehmigung bzw. Zustimmung 
bei Anbau an Kreis-, Land- oder Bundesstraße entfällt
□ 1-fach F lurkartenauszug (Ubersichtplan)
E U 1-fach Meßtischblatt mit Kennzeichnung des Baugrundstucks
□ 2-fach Lageplan 1:500
E U 2-fach S traßenquerprofil mit Angabe der Kilometrierung
LU -fach

F . Unterlagen für Vorhaben mit besonderen Anforderungen gern. §  69 BauO NW
39. O 2-fach Ubersichtsplan mit E intragung vorhandener Nutzungen und planungsrechtlicher Festsetzungen entfällt.
40 E U 3-fach Maschinenaufstellungsplan mit R ettungswegen und Notausgangen
41. LU 3-fach Betriebsbeschreibung (§  4 Abs 2 BauVorlVO)
42. 0 -fach
43. LU -fach
44. E U -fach

Wettere Ausfertigungen sind beigefugt zu Nr —  Unterlagen werden nachgereicht zu Nr.:—
ßT Der S tandsicherheitsnachweis kann durch einen Prüfingenieur zu Lasten des Bauherrn geprüft werden Zustimmungserklärung
□ Vollmachtserklärung für E ntwurfsverfasser (Architekt,
» E  rhebungsbggen ^B ŝ^sttk (§ 3 2 BauS tatG)

------- ) entfällt.
DIPL-ING. W. R OMffiUE Mi £  u

— --- -  '
beigefügt

T#LLlß*Mib r̂VB§ tum, Unterschrift) l« i.E rttwürtsver(aöser (Datum, Unterschrift) 
(Bauvodagrberechiigt gern §  83 a BauO NW

bzw Art II Abs 3 Zweites Anderungsges BauO NW)





BAUTE IL.A’
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S TADT ME E R BUS CH
DE R S TADTDIR EKTOR
- Untere BauaufSichtsbehörde - PoilonKnnR:
S todtverwoltung Ami 61 ■ Posifoch 7 • 4005 Meerbuich 1

K ostenschuldner

n.d. V ermegnungsbüro

E inschreiben

V e raeseuDgsbUro 
Dipl.-Ing. Holte 
Hohe Buschatraße 10

4060 V iersen 1

Planungs- und Vermessungsamt

Gonellostraße 32-34

Auskunft erteilt

Frau K önig
Zimmer

52 --

®  Orlinetx 02150 ®  Vermittlung Nebenstelle

Meerbusch-Lonk 2051 53::

Datum und Zeichen Ihr.«  S chreiben»

10.04.1979
AAein Zeichen

62-60-01/Tg/K ng-
Datum

34 09. Mal 1979

9

Betriffts 

Genehmigung nach §  19 des Bundesbaugesetzes

für das Grundstück Gemarkung L ank 
Flur 5 Flurstück(e) 106

Eigentümer Davids, Stefan 
Erwerber Wilfried Hoapeiberg

Auf Grund des §  19 des Bundesbaugesetzes (BBauG) in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. August 1976 (BGBl. I S. 2256) wird die Teilung des verstehen 
den Grundstückes genehmigt.

Für die Teilung ist außerdem die Genehmigung nach §  105 der Landesbauord­
nung (BauO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27- Januar 1970 
(GV NW S. 96), geändert durch Gesetz vom 15«  Juli 1976 (GV NW S. 264), 
erforderlich. •

Diese Genehmigung wird gleichzeitig erteilt.
Auflage n : Die auf den Trennstück stehenden und mit "Abbruch" bo- 
zeichneten Gebäude einschließlich des ehern. Wohnhauses "kholnatmßa 6" sind 
bis zun Lovenber 1979 abzubrechen ( 9 S 7 u. 105 BauO H .

1.) Hinweis: Dar Abbruch ist * in eines besonderen Antragoverfahren - 
genehmigungspflichtig.

2.)H i n w e i s : Die Sicherung und auch die Möglichkeit der Erschließung 
wurde in diesem V erfahren nicht geprüft.

Gebührenfestsetzung

Nach dem Gebührengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NW) vom 
25. November 1971 (GV .NW S. 554) ist die Erteilung dieser Genehmigung gebüh­
renpflichtig. Die Gebühr beträgt nach der Allgemeinen V erwaltungsgebührenorc 
nung (AV wGebO) vom 9. Januar 1975 (GV NW S. 98) in der z. Z. geltenden Fas­
sung - Tarifstelle 2.7 - 1,5 v.T. des auf volle Tausend aufzurundenden V er­
kehrswerts des (unbebauten) Grundstücks, jedoch mindestens 10,=- DM,

= DM; in Worten

Deutsche.Mark.

62
0.

-1
.7

9

Ich bitte, die o.g. Gebühr auf eines der unten genannten K onten der Stadt 
Meerbusch unter Angabe des K assenzeichens / 611
innerhalb von 2 Wochen zu überweisen.

Konten der S tcdlkoue Meerbuxh: 
Kredsporkaise Grevenbroich.

Mcerbusch-Büderich
R oMenenbank e G Meerbuich-Buder ich

VcJ tsbonk e. G Mee.buich-Ocieroth
Doulc.hr Bonk AAerrlsusch Büderich

210500(31251350)
4110ß7069!64)

666(3706958!)
53'85 588 1300 7.TO 10!

Dtewner Bank Mrerbc sch Büderich 
Ucdinner Kink, //.eerbusch lenk

. Fortsetzung s. Rückseite

1-511725(30080000)
8686(370694 4$)

5 r̂ech^e.'en
14.00-16 30 Ul r. d en' t.^
8.00-12 00 Uhr. freitü̂ '.

Doulc.hr


Rechtsbehelfsbelehrung \

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Das Gleiche gilt für die Gebührenfest- 
setzung. Der Widerspruch ist schriftlich bei mir - Stadt Meerbusch, 
Planungs- und V ermessungsamt - einzureichen oder zur Niederschrift 
im Zimmer 53, V erwaltungsgebäude Meerbusch-Lank, Gonellastraße 
32-34, Pavillon, zu erklären.

Falls die Frist durch das V erschulden eines von Ihnen Bevollmäch­
tigten versäumt werden sollte, so würde dessen V erschulden Ihnen 
zugerechnet werden.

.Mehrere K ostenschuldner sind Gesamtschuldner.

Die Einlegung des Widerspruches hat gemäß §  80 Abs. 2 Nr. 1 der 
V erwaltungsgerichtsordnung vom 21. Januar 1960 - (BGBl. I S. 17) - 
keine aufschiebende Wirkung und entbindet daher nicht von der Zah­
lungspflicht 0

O
- Anlagen: Im Auftrage:

Techn. Stadtamtsrat

V erteiler:

Amt 63

im Hause

f.d. Bauakte

. Qö./ h . 40. Oy /)*■







Plan 2



Plan 2



BE R E CHNUNG OE R WOHN-UNO NUTZFL Ä CHE N DIN 283

OBJ E K T

BAUHE R R

AR CHIT E K T

Mehrfami I ienhaus als Wohn- und Geschäftshaus

Rheinstraße / Ecke Mühlenstraße
Meerbusch - Lank

Dipl.-Ing. W. Rompelberg

Mendelssohnstraße 1
4oo5 Meerbusch 1 - Strümp

Dipl.-Ing. W. Rompelberg

E R WE R BE R

ZE ICHNUNGSST AND 23. 7.1979 Pläne

Erdgeschoß

Bauteil A.

1. Wohnraum mit
Eßplatz 5,64 X 7, 17

2, 7o X 2, 35
3,25 X 1,3o
o, 8o X o, 8o x 2 37, 67 qm2

2. Elternschlaf-
zimmer 4,24 X 4, 75

o, 8o X o, 8o
2

1,75 X 1.75
2 = 18, 29 qm

3. K ind 1 2, 6o X 4, oo
o, 8o X o, 8o

2 1o, o2 qm

4. K ind II 3, 5o X 2, 5o 8, 75 qm

5. K üche 2, 1 o X 3,o5
o, 8o X o, 8o

2 = 6, o3 qm

Ü bertrag : 8o, 76 qm



BE R E CHNUNG DE R WOHN- UND NUTZFLÄ CHE N DIN 283

- 2 -
Ü bertrag: 8o, 76 qm

6. Diele mit
. Abstel Iraum

7. WC

8. Bad

9. Gang

2, 1 o X 2, 32 = 4,87 qm

2, 1 o X 1,55 = 3, 26 qm

2, 1 o
1, 14

X
X

2, 7o
o, 14 = 5,51 qm

o, 9o X 1,44 1,3o qm

./. 3 % Putz
95, 7o
2,87

qm
qm

92,83 qm

1. Obergeschoß

Bauteil A.

1. Wohnraum mit 
Eßplatz

4-

2. Elternschlaf­
zimmer

5,64 X 7, 17
2, 7o X 2, 35
3, 25 X 1,3o
o, 8o X o,8o x 2

2 = 37, 67 qm

3. K ind I

4. K ind II

5. K üche

4,24 X 4, 75
o, 8o X o, 8o
1,75 X 1,75

2 = 18, 29 qm

2, 6o X 4, oo
o, 8o X o, 8o

2 = 1o,o2 qm

3, 5o X 2, 5o = 8, 75 qm

2, 1 o X 3,o5
o, 8o X o, 8o

2 = 6, o3 qm

Ü bertrag : 8o, 76 qm

- 3 —



BE R E CHNUNG DE R WOHN-UNO NUTZFL Ä CHE N DIN 263

3
' ' • ' c u s  c n
'.Gr ig?9

Ü bertrag 8o,76<jm

6. Diele mit
Abstel Iraum 2, 1o x 2,32 4, 87 qm

7. WC 2, Io x 1,55 = 3, 26 qm

8. Bad 2, 1o x 2, 7o
1,14 x 0,14 c 5,51 qm

9. Gang o, 9o x 1,44 1,3o qm

95, 7o qm
. /. 3 % Putz 2, 87 qm

92, 83 qm

Io. Balkon 1,3o x 2, 5o
o,95 x 2,5o

2
1,8o x 1,3o

2x4 1,4o qm
94, 23 qm

4



BE R E CHNUNG DE R WOHN- UND NUTZFL Ä CHE N DIN 283

Dachgeschoß

Bautet 1 A. l 4
1. Wohnraum mit

Eßplatz 4,84 x 6,62
f o, 8o x 2, 9o

2
1,4o x o, 75

+ 3,25 x 1,3o
o, 8o x o,8o x 2

2
+ 2, 6o x 1,75

• / • o, 8o x o, 8o 39, 97 qm2

2. El ternschalf-
zimmer 3,44 x 5, 7o

o, 8o x 4, 35
2

o, 8o x o,8o
2

o, 9o x o,9o = 2o, 62 qm
2

3. K ind 2, 7o x 3,45
o, 8o x 3,45

2 1o,7o qm

4. K üche 1,3o x 3, o5
+ o, 8o x 3, o5

2
./• o, 8o x o, 8o

2x2 = 5, 35 qm

Ü bertrag : 76, 64 qm

- 5 -



BE R E CHNUNG DE R WOHN- UND NUTZFLÄ CHE N DIN 283

- 5 -

Ü bertrag: 76, 64 qm

5. Diele 2, 1o x 1,97 = 4, 14 qm

6. WC 1,3o x 1, oo
o, 8o x 1, oo

2 = 1,7o qm

7. Bad 1,3o x 2,65
o,8o x 2, 65

* 2 = 4,51 qm

8. V orraum 1,3c x 1,65 =: 2, 1 5 qm

89, 14 qm

9. Abstellraum
(Spitzboden) 1,15 x 13, 77

o, 5o x 4,8o
o,9o x 12, 52

2
4. o,9o x 5, 8o + 1.35

2 x 2 = 2o, 68 qm

1o9, 82 qm
./. 3 % Putz 3, 29 qm

1o6, 53 qm

1o. Balkon 1,2o x 2, 5o
o, 95 x 2, 5o

2
1,8o x 1.3o

2x4 1,4o qm
1o7, 93 qm

— 6 —
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- 6 -

Erdgeschoß

Bauteil B.

1. Wohnraum 4, 9o x 8, 67
• /• 1, oo x 2,6o

/• / • o, 8o x o,8o

o, 65 x 3, oo
1.75 x 1,75

2 36. 08 qm

2. Eltern 3, 6o x 3, 92 14,11 qm

3. K ind 2,85 x 4, o5 = 11,54 qm

4. Bad 1,8o x 2, 35 = 4, 23 qm

5. WC o, 9o x 1,45 1,31 qm

6. Gang o, 95 x 2, 35 = 2, 23 qm

7. K üche mit
Eßbar u. Diele
u. Abstellraum 4, 15 x 2,4o

+ o, 6o x 1,44 = 1o,82 qm

8o, 32 qm
./. 3 % Putz 2,41 qm

77, 91 qm

1. C bergeschoß

Bauteil 8

1. Wohnraum 4, 9o x 8, 67
•/. 1, oo x 2,6o

o, 8o x o,8o
2

./• o, 65 x 3, oo

./• 1.75 x 1,75
2 = 36, 08 qm

2. Elternschlaf-
zimmer 3,6o x 3, 92 = 14, 1 1 qm

3. K ind 2,85 x 4, o5 = 11,54 qm
4. Bad 1,8o x 2, 35 4, 23 qm

Ü bertrag: 65, 96 qm
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- 7 -

Ü bertrag: 65, 96 qm

5. WC

6. Gang

o, 9o

o, 95

X

X

1,45

2, 35

1,31 qm

2, 23 qm

7. K üche mit Eßbar u.
Diele u. Abstellraum

4,15
+ o, 6o

X
X

2, 4o
1,44 — 1o,82 qm

./. 3 % Putz
8o, 32 qm
2,41 qm

77, 91 qm

8. Balkon 2, 3o X 1,4o x 2, oo

+ 1,25
2
X 1,3c
2 x 4 1, 15 qm

79, 06 qm

Dachgeschoß

Bauteil □

1. Wohnraum
+

4, Io
o, 8o

X
X

8, 67
5,67

./• o, 8o
2
X o, 8o
2 35, 97 qm

2. Eltern
+

2,8o
o, 8o

X
X

3, 92
3, 92

2 = 1 2, 55 qm

3. K ind
+

2,o5
o, 8o

X
X

4, o5
4, o5

2 = 9, 92 qm

4. Bad
+

1, oo
o, 8o

X
X

2, 35
2, 35

2 = 3, 29 qm

5. WC o, 9o X 1,45 = 1.31 qm

Ü bertrag 63, o4 qm

— 8 —



BE R E CHNUNG DE R WOHN-UND NUTZFL Ä CHE N DIN 283

1

— 8 —

Ü bertrag : 63, o4 qm

6. Gang o, 95 x 2, 35 = 2, 23 qm

7. K üche 2,4o x 2,4o
+ o,6o x 1,44 = 6, 62 qm

7a Diele o,85 x 2,4o
+ o, 8o x 2, 4o

2 = 3, oo qm
74, 89 qm

8. Abstellraum
(Spitzboden) 1, 15 x 11,77

. /. o, 5o x 5,67
+ o, 9o x 1o, 52

2
+ o,9o x 2,5o

2 = 16,56 qm
91,45 qm

. /. 3 % Putz 2, 74 qm

88, 71 qm

9. Balkon 2, 3o x 1,5o
2 x 2, oo

+ 1,X I,JO
2 x 4 = 1, 15 qm

89, 86 qm

- 9 -



BE R E CHNUNG DE R WOHN- UND NUTZFL Ä CHE N DIN 283

l

- 9 -

Erdgeschoß

Bauteil C.

1. Wohnraum 4, 89 X 9, 67
■ /• 1,75 X 1,75

2
• /• o, 8o X o, 8o

2
•/• o, 65 X 1,2o

1, oo X 2, 6o = 42, 06 qm

*
2. Eltern 3, 6o X 3,42 14,11 qm

3. K ind 2,85 X 4, o5 11,54 qm

4. Bad 2,35 X 1,8o = 4, 23 qm

5. WC o, 9o X 1,45 1,31 qm

6. Gang o, 95 X 2, 35 = 2, 23 qm

7. K üche 2, 44 X 4, 25
o, 8o X o, 8o

2 1o, o5 qm

8. Eiele u.
Abstel Iraum 1,6o X 4, 25

\ ./• o, So X o, Bo
2 6, 48 qm

92, o1 qm
./• 3 % Putz 2, 76 qm

89, 25 qm



BE R ECHNUNG DE R WOHN-UND NUTZFL Ä CHE N DIN 283

— 1 o —

1. Obergeschoß

Bauteil C.

1. Wohnraum 4,89 X 9,67
1,75 X 1,75

2
•/• o, 8o X o, 8o

2
o, 65 X 1,2o
1, oo X 2, 6o = 42, 06 qm

2. Eltern 3, 6o X 3, 92 14, 1 1 qm

3. K ind 2,85 X 4, o5 11,54 qm

4. Bad 2, 35 X 1,8o 4, 23 qm

5. WC o, 9o X 1,45 1,31 qm

6. Gang o, 95 X 2, 35 2, 23 qm

7. K üche 2,44 X 4, 25
o, 8o X o, 8o

2 1o,o5 qm

8. Diele
u. Abstellr. 1,6o X 4, 25

o, 8o X o, 8o

Balkon

2 = 6, 48 qm
92,o1 qm

./. 3 % Putz 2,76 qm

89, 25 qm

1,95 x 1,5o 4- 2, 2o
2

1,oo x 1,15
2

1,oo x 1, o5
2x4 = 1, 18 qm

9o, 43 qm

1 1



BE R E CHNUNG DE R WOHN-UND NUTZFL Ä CHE N DIN 283

- 11 -

Dachgeschoß

Bauteil C.

1. Wohnraum 4,o9 x 9,67
./. 1,00 x 2, 6o

1,75 x 1,75
2

. / . o, 8o x o, 8o
2 = 38,44 qm

2. Eltern 2,8o x 3,92
4- o, 8o x 3,92

2 = 12,55 qm

3. K ind 2,o5 x 4,o5
+ o,8o x 4,o5

2 = 9,8o qm

4. Bad 1,oo x 2,35
4- o, 8o x 2, 35

2 = 3,29 qm

5. WC o, 9o x 1,45 = 1,31 qm

6. Gang o, 95 x 2,35 = 2, 23 qm

7. K üche 2,44 x 4,25
. /. o, So x o, 8o

2 = 1o,o5 qm

8. Diele 1,6o x 4,25
. /. o,8o x o,8o

2 = 6, 48 qm

1

84, 1 5 qm

- 12 -



BE R E CHNUNG DE R WOHN-UND NUTZFLÄ CHE N DIN 283

(
- 12 -

Ü bertrag : 84, 1 5 qm

9. Abstellraum
(Spitzboden) 1,15 x 12, 5o

. /. o, 5o x 6, 60
* o, 9o x 1o, 52

2
* o, 9o x 4,35 4 1,75

2 2 17, 18 qm

1o 1, 33 qm

. /. 3 % Futz 3, o4 qm

98, 29 qm

1o. Balkon 1,95 x 1, 5o + 2, 2o
2

+ 1,00 X 1,15
2

+ 1,00 X 1, o5
2x4 = 1,18 qm

99, 47 qm



BE R E CHNUNG DE R WOHN-UND NUTZFL Ä CHE N DIN 283

- 13 -

Zusammenstel lang

1. Bauteil A

Erdgeschoß = 92,83 qm

1. Obergeschoß = 94,23 qm

Dachgeschoß = 1o7, 93 qm

2. Bauteil B

Erdgeschoß = 77,91 qm

1. Obergeschoß = 79,06 qm

Dachgeschoß = 89, 86 qm

3. Bauteil C

Erdgeschoß = 89, 25 qm

1. Obergeschoß = 9o,43 qm

Dachgeschoß = 99,47 qm

Wohn- und Nutzfläche 82o, 97 qm

Aufgestellt am 25.o7. 1979

CM FLY ING. W.
AR C» »I» Btt

1. »

Der Bauherr: Der Architekt :



BE R E CHNUNG OE R GR Z ♦ GFZ / GR UNDFLÄ CHE NBE R ECHNUNG

OBJ E K T :

BAUHE R R

AR CHIT EK T

Mehrfamilienhaus als Wohn- und Geschäftshaus

Rheinstraße / Ecke Mühlenstraße 
Meerbusch - Lank

Dipl.-Ing. W. Rompelberg

Mendelssohnstraße 1
4oo5 Meerbusch 1 - Strümp

Dipl.-Ing. W. Rompelberg

E R WE R BE R

ZE ICHNUNGS ST AND:
23.7.1979 Pläne

Grundstücksgröße 884 qm

Erdgeschoß

Bauteil A
8, 39 X 12, 75 = 1o6,97 qm
1,75 X 5, 4o = 9,45 qm
1, oo X 1, oo

2 /. 0,5o qm

o, 8o X o, 8o
2 =• //. o,32 qm

1,25 X 4, oo = 5, oo qm

1, oo X 1, oo 2X2
/. 1,00 qm

2, oo X 2, oo
2 /. 2,oo qm

1, oo X 1, oo
2 /. o, 5o qm

1,25 X 3,35 /. 4,19 qm

1 1 2, 91 qm

— 2 —

।



BERECHNUNG OER GRZ + GFZ / GRUNDFLÄ CHENBERECHNUNG

Bauteil B

8, 22 x 11,25

— 2 —

= 92, 48 qm
4, 9o x 1,25 = 6, 13 qm

./. 1,00 X
2

./. 1,9o x
2

. /. o,55 x

1, oo

1,9o

1,7o

-. o, 5o qm

=./. 1,81 qm

= . /. 0, 94 qm
2,9o x 3, 8o = 1 1,o2 qm

./. 1,00 x
2

. /. o,8o x
2

Bauteil C

8, 39 x

1, oo

o, 8o

11,25

=./. o,5o qm

= . /. o, 32 qm

1o5,56 qm

= 94, 39 qm
4, 9o x 2, oo = 9, 8o qm

. /. 1,9o x
! 2

. /. 1,00 x
2

o, 55 x

1,9o

1, oo

o, 7o

= ./. 1,81 qm

o, 5o qm

= o, 39 qm
4, 9o x 1,5o = 7, 35 qm

. /. 1,00 x
2

1, oo 2 =./. 1,oo qm

1o8, 59 qm

— 3 —



BERECHNUNG DER GRZ + GEZ / GRUNDFLACHENBERECHNUNG

— 3 —

Zusammenstel 1 u n g

Bauteil A = 112,91 qm

Bauteil B = 1o5, 56 qm

Bauteil C = 1o8, 59 qm

327, 06 qm

GHZ = 327,06

884.
o,37 <0,5

Bauteil A

Erdgeschoß 112,91 qm

1. Obergeschoß 112,91 qm

Dachgeschoß

8, 39 X 12, 75 1o6, 97 qm
1,75 X 5, 4o 9, 45 qm

. /. 1,00 X 1, oo
2 o, 5o qm

. / . o, 8o X o, 8o
2 o, 32 qm

1,25 X 4, oo = 5, oo qm
./. 1,00 X 1, oo x 2 1, oo qm2 = ./.

./. 2,oo X 2, oo
2 2, oo qm

. /. 1,oo X 1, oo
2 = ./. o, 5o qm

342,92 qm



BERECHNUNG DER GRZ * GFZ / GRUNDFLACHENBERECHNUNG

- 4 -

Ü bertrag : 342,92 qm

1,25 X 3,35 = . /. 4, 1 9 qm
2,65 X (1,3o + o, 4o + o, 19) = -A 5, o 1 qm
1, 1o X (1,3o -i- o, 4o + o, 1 9) 2, 08 qm

• A 2,o7 X (2, 1o + o, 19) 4,74 qm
3, 15 X (1,3o + o,4o + o, 19) 5, 95 qm
o, So X o, So

2 x 2 o, 16 qm

1,4o X 1,65 2, 31 qm
o, 75 X 3, 3o - ./. 2, 48 qm

316,oo qm

Bauteil B

Erdgeschoß = 1o5, 56 qm

1. Obergeschoß = 1o5, 56 qm

*
Dachgeschoß

8, 22 X 11,25 92, 48 qm
4, 9o X 1,25 6, 1 3 qm

. A  1,00 X 1, oo
2 o, 5o qm

./. 1,9o X 1.9o
2 = . /. 1,81 qm

. /. 0,55 X 1,7o - •/• o, 94 qm

2, 9o X 3,8o = 1 1, o2 qm

317, 5o qm



BERECHNUNG DER GRZ ♦ GEZ / GRUNDFLÄ CHENBERECHNUNG

5

Ü bertrag : 317,5c qm

1, oo X 1, oo
2 = ./. o, 5o qm

o, 8o X o, 8o
2 - ./• o, 32 qm

2,35 X (l,oo + o,4o + o,19) 3, 74 qm
o, 9o X 1,45 1,31 qm
o, 25 X o, 85 o, 21 qm
2, 3o X o, 9o - •/. 2, o7 qm
2, 5c X (1,65 + o,91) 4, 6o qm
2, 35 X (o, 95 + o, 1o) 2, 47 qm

T  reppenhaus

(2, 9o X 4,48 = 12,99 qm

•/. 1, oo X 1, oo = . /. o, 5o qm
2

o, 8o X o, 8o
2 = . /.o, 32 qm

o, 75 X o, 37 = . / . o, 28 qm

11,89 qm x

3o2, 28 qm

35, 67 gm

266, 61 qm

— 6 —



BERECHNUNG OER GRZ * GFZ / GRUNDFLÄ CHENBERECHNUNG

- 6 -

Bauteil C

Erdgeschoß 1o8, 59 qm

1. Obergeschoß 1o8, 59 qm

Dachgeschoß
8, 39 X 11,25 C 94, 39 qm
4, 9o X 2, oo e 9, 8o qm

./. 1,9o X 1,9o
2 » = •/• 1,81 qm

. /. 1,00 X 1, oo
2 = ./. o, 5o qm

o, 55 X o, 7o = o, 39 qm
4, 9o X 1,5o 7, 35 qm

./. 1,00 X 1, oo x 2
+ o, 4o + o, 37)

1, oo qm
4, 16 qm./. 2,35 2 X (1, oo

./. o, 9o X 1,45 1,31 qm

./. o,25 X 1,2o o, 3o qm

./. 2, 3o X o, 9o 2, o7 qm

./. 1,79 X (4,25 + o, 1o) 7, 79 qm

./. 1,00 X 1, oo
2 x 2 1, oo qm

./. (0,95 + o, 1o) x 2, 35 = ./. 2, 47 qm

3o6, 7o qm

Zusammenstellung

Bautei I A 316,oo qm

Bautei 1 B 266,61 qm
v

Bautei 1 C 3o6,7o qm »

889,31 qm

GFZ 889,31

884
= 1.006 =- 1,oo

i

Aufgestellt am 25.o7. 1979

---- A------ - 0»’*/. . . T ....................................................•

Der Bauherr : Der Architekt :



BE R E CHNUNG DE S UMBAUTE N R AUME S / m3 DIN 277
OBJ E K T ;

BAUHE R R ;

AR CHIT E K T ;

E R WE R BE R :

ZE ICHNUNGSST AND:

K el lergeschoß

Bauteil A

Mehrfamilienhaus als Wohn- und Geschäftshaus

Meerbusch - Lank
Rheinstraße / Ecke Mühlenstraße

Dipl.-Ing. W. Rompelberg

Mendelssohnstraße 1
4oo5 Meerbusch 1 - Strümp

Dipl.-Ing. W. Rompelberg

23. 7. 1979 Pläne

8, 39 X 12,75 = 1o6, 97 qm
1,75 X 5, 4o = 9, 45 qm
1, oo X 1, oo = . /. 0, So qm2

o, 8o X o, 8o = . /. o, 32 qm2

1,75 X 4, oo = 7, oo qm
1, oo X 1, oo x 2 =./. 1,oo qm2

2, oo X 2, oo = . /. 2, oo qm2

1, oo X 1, oo = . /. o, 5o qm
2

3, 35 X 1,25 /. 4, 19 qm

1 14, 91 qm x 2, 75 316,oo cbm

2



BE R E CHNUNG DE S UMBAUTE N R AUME S / m

Bauteil B

+

Bauteil C

Bautei I
Bautei I
Bautei I

B
C

2

8, 22 X 11,25 92, 48 qm
4, 9o X 1,25 = 6, 1 3 qm
1, oo X 1, oo

2
• o, 5o qm

1.9o + o, 65 x 1;25
2 2

-./. o,8o qm

1,7o X o, 55 =•/. o,94 qm
o, 65 X o, 6o /. o,2o qm2

/

2, 9o X 3,8o = 1 1, o2 qm
1, oo X 1, oo

2
• u,5u q m

o, 8o X o, Bo /. o, 32 qm2
-• /

1o6, 37 qm

8, 39 X 11,25 94, 39 qm
o, 5o X o, 7o o, 35 qm
5, oo X 2, oo = 1o,oo qm
1, oo X 1, oo

2 • o, 5o q m

2, oo X 2, oo
2

-• /• 2, oo qm

4, 9o X 1,5o s 7, 35 qm
1, oo X 1, oo

2
X 2 / . 1,oo qm

1o8,59 qm

= 316 , oo cbm
= 292 , 52 cbm
— 298 , 62 cbm

x 2, 75

x 2, 75

K el lergeschoß 9o7,14 cbm

DIN 277

292,52 cbm

298,62 cbm

9o7, 14 cbm

3



BE R E CHNUNG DE S UMBAUTE N R AUME S / m3 DIN 277

— 3 — Ü bertrag 9o7, 14 cbm

Erdgeschoß

Bauteil A. 114,91 qm

Bauteil B. 1o6, 37 qm

Bauteil C. 1o8, 59 qm

329,87 qm x 2, 9o = 956,62 cbm

1. Obergeschoß

Bautet le
A, B, C 329,87 qm x 2, 9o = 956,62 cbm

Dachgeschoß 4- Spitzboden

329,87 qm x 1,2o - 395,84 cbm

---------^35 _  717>47cbm

3,oo x 1,3o x 1,3o x 2 .
----------- 1------- — 1----- = 5,o7 cbm

3, oo x 3,oo x 2, 25 4- 5, 25 x 2 
2x2

= 33, 75 cbm

. /. 4,oo + 5, 5o x 1,5o x 4, oo
2 2 =./. 14, 25 cbm « 1. 137,88 cbm

Gesagt 3. 958, 26 cbm

Aufgestellt am 25.o7. 79

AÄ OWifK T

•*> * /

Der Bauherr: Der Architekt :





Baubeschreibung

Objekt: Mehrfamilienhaus als Wohn- und Geschäftshaus 
Meerbusch-Lank, Rheinstraße/ Ecke Mühlenstraße

Bauherr: Dipl.-Ing. Wilfried Rompelberg 

Mendelssohnstraße 1 
4oo5 Meerbusch 1 —  Strümp

Architekt: Dipl.-Ing. W.Rompelberg

Zeichnungsstand: 23.7.1979

K onstruktion

K ellergeschoß

-'.OK I 1979

Fundamente: Stampfbeton

Bodenplatte: Stampfbeton mit Zementestrich

Wände: Tragende Außenwände und Innenwände 

sonst 11,5 cm Innenwände

Decke mit Unterzüge: Stahlbeton

Fenster: V erzinkte Stahlfenster
L ichtschächte mit Rostabdeckung

Türen: Glatt abgesperrte Holztüren

Treppe: Stahlbeton mit K unststeinbelag 
Treppengeländer

Balkone: Als Stahlkonstruktion

Stahlbeton mit Plattenbelag und Geländer

Erdgeschoß
bis Dachgeschoß:

Decken: Stahlbeton

Wände: Tragende Innen- und Außenwände.
Außenwände 2-schalig mit Wärmedämmung.

Innenwände K alksandstein.

- 2 -



- 2 -

Fußboden: Schwimmender Estrich mit 

verschiedenen Bodenbelägen

Bäder u. WC: Schwimmender Estrich mit Fliesen

Beheizung: Elektro Fußbodenheizung

K üchen und Bäder: Teilweise mit Fliesen

Fenster und
Fenstertüren: Holz mit Isolierverglasung

Dreh- und Dreh-K ippbeschlag

Sonstiger
Innenausbau: Bäder mit Wanne und Waschbecken

WC separat mit Waschbecken 
Bäder mit Durchlauferhitzer.

K üchen Untertisch-Geräte

Fassade: K linker-V erblendung

Dachkonstruktion: Satteldach 450 
Holzkonstruktion mit Wärmedämmung 
und Dachziegel.

Aufgestellt am 25.o7.1979

Der Bauherr: Der Architekt :

S tadt Meerbusch
Up--------

Untere Bauaufsichtsbehorae
Caua.f'lchtlich geprüft
0 Z. r Baugenehmigung:^

□ Zur Zustimmung B ।
g -••■" ig-

Meerbusch,_ _ _ _ _ _ _ — J 60 —  """*
I. A.

W(M/ 

(R ohrigU 
S lEdtbauamtmino



Anlage 2

Blatt 1

Baubeschreibung (gemäß § 4 BauVorIVO)

zum Bauantrag vom
-4. OK 11979

Zutreffendes bitte ankreuzen, im übrigen Beschreibung nur, soweit aus

zur Bauanzeige vom
den sonstigen Bauvorlagen nicht GfKOnhDäf

Bauherr Rompelberg, Wilfried, Dipl.-Ing., Mendelssohnstr. 1
4oo5 Meerbusch 1—  Strümp

Baugrundstück (Gemeinde. S traße. Hausnummer)

4oo5 Meerbusch-Lank, Rheinstraße Ecke Mühlenstraße

Vorhaben. Art und Nutzung

9 Farn.-Haus teilweise gewerblich genutzt als Praxis o.ä.

1.

Gegenstand

Grundstuck

Beschreibung oder Hinweis  
auf zeichnerische Darstellung

1.1. Grundstück beschaffenheil, 
Oberfläche 
und bisherige Nutzung

Alter Bauernhof, der abgebrochen wird

1.2 Baugrund (DIN 1054)

Lehmiger Sand, K iessand

1.3 S onstige Angaben zur Lage, 
z B S chutzzonen. Immissionen Stadtmitte

W
. B

er
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er
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ie
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76
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80
 —
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V
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 2
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W

)

2

2.1.

E rschließung

Zuwegung zum Grundstück 
und Lage zur öffentlichen 
Verkehrsfläche □ n

□ [

Bundesstraße Nr_ _ _ _ _ _ _ 3 unmittelbar angrenzend

Landstraße Nr _ _ _ _ _ _ _ _ E _ J  über fremdes Grundstück
Kreisstraße Nr _ _ _ _ _ _ _ _ E 7 offentl -rechtlich gesichert

Gemeindestraße LJ  privatrechtlich gesichert
sonst offentl S traße/Weg 3 befahrbar

Privatweg ' J  Befahrbarkeit
bis_ _ _ _ _ _ gesichert

2 2 Grundstucksentwasserung 3 S ammeikanalisation

_ j Kleinklaranlage
3 sonstige Anlage

3 vorhanden

_  fertiggestellt bis--------------------------------

2.3 T  rink  Wasserversorgung rX  

□
zentrale Wasserversorgung
Brunnen

3 vorhanden
_ _ I fertiggestellt bis-------------------------------

2.4 Loschwasserversorgung, 
Art und E ntfernung  
zur E ntnahmestelle

3 Besonderheiten der Baustellen­
einrichtung (z B Bauzaun. S icherung 
vorhandener baulicher Anlagen und Baume. 
Inanspruchnahme offentl Verkehr.flachen)

während der Bauzeit, für Baustelleneinrichtung

4

4.1.

Gebäudeausfuhrung

Gründung IZ B sireitentundament
E mzelfundament Platte Pfahlgründung s. Statik, Einzel + Streifenfundamente

—

4 2

fall«  von Bedeutung)

Wände (Bausto"e und ihr Brand 
verhalten Wandaufbau ein.chl Putz 
und Bekleidung von innen nach außen 
Feuerwiderstandsk lasse)



Baubeschreibung Blatt 2

Gegenstand
Beschreibung oder Hinweis  
auf zeichnerische Darstellung

4.2. K ellergeschoß

Außenwände
K S nach Statik

Innenw. tragend KS

Innenw. nicht trag. K S und Bimsbeton, teilweise Gipswände

Erdgeschoß

Außenwände
K S mit Wärmedämmung, teilweise V erblendung

Innenw. tragend K S

Innenw nicht trag. K S und Bimsbeton

Wohnungstrennw. 2 Schalig K S
1

_ _ Obergeschoß

Außenwände s. EG.

Innenw. tragend

Innenw. nicht trag.

Wohnungstrennw.

Obergeschoß

Außenwände

Innenw. tragend

Innenw. nicht trag.

Wohnungstrennw.

Dachgeschoß

Außenwände s. EG.

Innenw tragend

Innenw nicht trag.

Wohnungstrennw.

Treppenraum

Außenwände K S. teilweise Glas, teilw. verblendet

Innenwände E G K S

Innenwände OG K S

Innenwände DG K S

Brandwande K S

Wände von S chächten
(z B für Aufzuge. Mullabwurfanlagen 
Installationen)

X



Baubeschreibung Blatt 3
W
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4.3.

Gegenstand

Decken und Boden

Beschreibung oder Hinweis  
auf zeichnerische Darstellung

Deckenaufbau ein.chl Belag und Beklei­
dung ■ von oben nach unten - 
Feuer wider »l andsk lasse)

über: E rdreich Beton mit Estrich

K ellergeschoß Beton

E rdgeschoß Beton

Obergeschoß
V.

oberstem Vollgeschoß Beton

ausgeb Dachgeschoß K ehlbalkenlage

Treppenraum Beton

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
— _  ------------------------------------------------------------------------------------------------------ --- — —

4 41. Form und Neigung. Baustoffe 
und ihr Brandverhalten, 
konstruktiver Aufbau, 
Art und Farbe der Dachhaut, 
Feuerwiderstandsklasse

Holzdachstuhl mit Betonsteineindeckung
evtl. Eternitschiefer auf Holzschalung mit ausreichende 
Warmdämmung.

4 42. Dachaufbauten 
und Oberlichter wie 4.41

4 43. Dachschrägen 
ausgebauter R aume wie 4.41

4.5 Vorbauten (Balkone. E rker 
Loggien. Lauöengange.
Vordächer)

UW!WBTTFU!T8 ihr Brandverhalten. 
Konstruktion und Feuer 
widerstandsklasse. Art und Hohe 
der Umwehrungen

Beton, mit Wasserisolierung, K iesschüttung 
und Waschbetonplatten

4.6. Treppen
Baustoffe und ihr Brandverhalten
Konstruktion und Feuer­
widerst andsk lasse;
Art und Hohe der Handläufe 
und Umwehrungen

K ellergeschoß Beton mit K unststeinbelag

E rdgeschoß
ii

Obergeschosse
ii

Dachgeschoß

im Dachgeschoß Stiegentreppen zu den Emporen in den 
Wohnungen.

Außentreppen
K ellerabgang Beton mit Estrich



Baubeschreibung Blatt 4

Gegenstand Beschreibung oder Hinweis  
auf zeichnerische Darstellung

4.6.
R ampen

4.7. Feuchtigkeitsschutz  
(gegen Bodenfeuchtigkeit 
bzw druckendes Weiser)

Zementschlämme, Hansit, V andex o.ä.

4 8 S onstiger Bautenschutz 
(z B gegen Witterung Korrosion. 
S chädlinge)

Dachstuhl imprägniert

4.9. Besondere Maßnahmen 
des Brandschutzes  
(z B Feuermelde- und 
Feuerloscheiriricht ungen. 
Biltzschutzanlagen)

7.

5 Fenster
(Art und Konstruktion. Baustoffe, 
Feuerwiderstandsklasse) Holzfenster mit Isolierverglasung

6. Türen
(Art und Konstruktion. Baustoffe. 
Verglasung)

6 1. T  reppenraumtüren

zum K ellergeschoß FH.

zu Vollgeschossen Holztüren in Stahlzargen

zum Dachgeschoß Holztüren in Stahlzargen
6.2. Türen zu besonderen R äumen 

(z B zu gewerblichen R aumen.
Heizraumen. Garagen)

•/•
6.3. Türen in Brandwänden

64. S onstige Brandschutzabschlüsse

7. Maßnahmen zugunsten von 
Behinderten, alten Menschen 
und Müttern mit K leinkindern •/•
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8. Besondere Angaben zur 
äußeren Gestaltung des  
Gebäudes
(Baustoffe. S truktur. Farben, 
ggfs Angaben zur Nachbarbebauung)

roter K linker, teilweise Eternitverschieferung 
dunkle Holzfenster.

9. Haustechnik
— --------- ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

9.1. Lüftungsanlage 0 S chwerkraftlüftung mit S chächten □ Klimaanlage
0 Lüftung mit Ventilatoren 0 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

9.11. Angeschlossene R aume
Bad + WC

9.12. Baustoffe der Lüftungsleitungen
Eternit

Brandverhalten 0 schwer entflammbar U nicht brennbar

Feuerwiderstandsklasse 
nach DIN 4102 □ I_ _ _ _ _ _ _ lJ  Brandschutzklappen
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Baubeschreibung Blatt 5

Gegenstand
Beschreibung oder Hinweis  
auf zeichnerische Darstellung

9.2. Angaben zur Beheizung
(nähere Beschreibung t besonderes Blatt)

Gesamt-Nennheizleistung kW-----------

9.21. Art der Anlage □ E inzelfeuerstätten 3 Fußbodenheizung E ltr &
I_ I E inzelfeuerstätten mit D S tockwerksheizung

zentraler Brennstoffversorgung Q Zentralheizung
0 E inzelnachtstromspeicher O sonstige Anlage

9.22. E nergieart I_ _ I fester Brennstoff r
0 Heizöl
E  E lektrischer S trom
LI Gas

F lüssiggas
Fernwarme

9.3. S challschutz  
bei Hausinstallationen nach V orschrift

9.31. bei Wasserleitungen
ii ii

9.32. bei Abwasserleitungen
ii ii

9.33. Armaturen der Gruppe I 
in folgenden R äumen:

. /.

9.4. Besondere E inrichtungen 
(z B Aufzuge. Mullabwurfanlagen, 
Wasserdruckerhohungsanlagen.
Notstromanlagen)

. /.

9.5. S tandplatz für 
Abfall(Mull-)behälter

I_ _ I innerhalb des Gebäudes LTS ußerhalb des Gebäudes

10.

10 1.

S tellplätze und Garagen 
für K raftfahrzeuge

Anzahl auf dem Baugrundstück in Garagen im Freien 5

10.2. ggfs. Nachweis  weiterer 
S tellplätze
(Lage. Anzahl. S icherung)

Nachbarparzelle ( Baulast )

10.3. Befestigung, 
Gestaltung und E ingrünung  
- der Zufahrten

V erbundpflaster, Bepflanzung

- der S tellplätze im Freien
V erbundpflaster

11. Außenanlagen

11.1. S pielplatz für K leinkinder 
(Große und Ausstattung) ja, ca. 30 qm

11.2. Zufahrten und Bewegungsflächen 
für die Feuerwehr 
(Art der Befestigung Tragfähigkeit)

ausreichend, da öffentl. Straße angrenzend.
S tadt MAArhij^Ah

11.3. S tandplatz 
für Abfall(Müll-)behälter 
(Art. Befestigung. S ichtschutz)

An der Mühlenstraße bgfaift̂ t {̂direkter

Untere E aunufsichtsbehärdö
11.4. Gestaltung und Bepflanzung  

der nicht überbauten F lächen
Bauaufsichtlich geprüft

s. Pläne ßZur Baugenehmigung:
Mr L?  | // /

11.5. S onstige Anlagen, 
z. B. Grundstückseinfriedigung keine □ Zur Zustimmung 1

gehörig. ,L
DIPL-IMG. w. kOMKtLbbKu Meerbusch, _

AR CHI ItKT  DIPL-ING. W. R OfAfELöbKU .
4006 2, . r /Ü  ARt.HlTcK T  jR  /(). _

T« l.0215? /703U7ü43 <05 *U« rbvK fi 2, Aiwr.dal.whnatr. 1 / /

-------H _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bauherr (Datum Unterschritt» E ntwurlsverlasser (Datum UnlcscHM* Prutvernu rk dc BeäO'df
—  - J I

(Ndtbauamtmano



Plan 3 bis 11



ST ADT ME E RBUSCH
Der S tedldlrektor 

Untere BauaufstchtebeMrd«
Fernsprecher: (021 50) 2051-56
S achbearbeiter:

S prechzeiten: Dienstag von 14-16.30 Uhr
Freitag von 8-12 Uhr

Aktenzeichen

Bauherr

BaugrundatOck

Gemarkung

Bauvorhaben

BAUGE NE HMIGUNG 4005 Meerbusch 3, Gonellastr. 32-34

Antrag vom

F lur F lurstück

Ani.:' Lageplan
Baubeschreibung. Berechnungen
Bauzeichnungen / E ntwässerungspläne
S tandsicherheitsnachweis einschl. der Nachweise DIN 4108 und DIN 4109.
Auflagen des Brandverhütungs-Ingenieurs / des Gewerbeaufsichtsamtes

3 Benachrichtigungen über Beginn der Bauarbeiten, R ohbau- und S chlußabnahme
1 Merkblatt der Berufsgenossenschaft
1 Gebührenbescheid

Baulast

I. Gemäß der § §  80 (1) und 88 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NW) in der Fas­
sung vom 27. 1. 1970 (GV NW S 96/ S GV NW 232), geändert durch Gesetz vom 15. 7. 1976 (GV NW S . 264 / S GV NW 232) wird 
unbeschadet der R echte Dritter und vorbehaltlich etwa erforderlicher Genehmigungen anderer Behörden die Baugenehmigung 
erteilt, das vorgenannte Bauvorhaben entsprechend den geprüften Bauvorlagen und nach Maßgabe der nachfolgenden Auf­

lagen und Bedingungen auszuführen.

II. Von den Bestimmungen / Festsetzungen
wird Ausnahme zugelassen.

III. Von den Bestimmungen / Festsetzungen

ist durch besonderen Befreiungsbescheid - mit Zustimmung des R egierungspräsidenten - Befreiung erteilt.

IV. Allgemeine Auflagen, Bedingungen, Hinweise und Vorbehalte
Die allgemeinen Auflagen, Bedingungen, Hinweise und Vorbehalte dieser Baugenehmigung sind auf der R ückseite aufgeführt.

V. Besondere Auflagen und Bedingungen
Die nach §  64 (2) der BauO NW erforderlichen ..........   S tellplätze müssen zur S chlußabnahme hergestellt sein.
E ntsprechend §  2 der Freistellungsverordnung sind die erforderlichen Mitteilungen und E rklärungen nach Abschluß der Bau­

arbeiten vorzulegen.

VI. R echtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Baugenehmigung sowie gegen die Bedingungen und Auflagen dieser Baugenehmigung kann innerhalb eines Mo­
nats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich bei mir einzureichen oder zur Nieder­
schrift auf Zimmer , Verwaltungsgebäude Lank, Gonellastraße 32-34, zu erklären.
Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen Verschulden 
Ihnen zugerechnet werden. /

ftrage
Verteiler:
Q Bauherr
Q Landesstraßenbauamt Krefeld, Grenzstraße 140, 4150 Krefeld
H S taatliches Gewerbeaufsichtsamt, Viktoriastraße 52, 4050 Mönchengladbach 1



A) Hinweise und Vorbehalte

1 Bel der Bauausführung sind insbesondere folgende R echtsnormen in der zur Zeit geltenden Fassung zu beachten (hier vorliegende Zusam­
menstellung mit S tand vom 1.1. 1977):

a) die Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 25. 6. 1962 - BauO NW - (GV. NW. S 373) in der Fassung der Bekanntmachung  
vom 27. 1. 1970 (GV. NW S . 96). geändert durch Gesetz zur Ä nderung der Landesbauordnung vom 15. 7. 1976 (GV. NW 1976 S 264) und 
die hierzu ergangenen Durchführungsverordnungen In der z. Z. geltenden Fassung,

b) die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung) vom 26 6 1962 (BGBl. I S 429) in der Fassung 
vom 26. 11. 1968 (BGBl. I S 1237 mit Berichtigung BGBl. I 1969 S 11) bzw. In der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 9 1977 (BGBl. I 
S . 1763).

c) die von der obersten Baubehörde des Landes Nordrhein-Westfalen eingeführten technischen Baubestimmungen (insbesondere die Nor­
menvorschriften DIN 1045. 1053, 1055. 4106, 4108, 4109),

d) die Verordnung über den Bau und Betrieb von Garagen (Garagenverordnung - GarVO -) vom 16. 3. 1973 (GV. NW. S 180), geändert 
durch VO zur Ä nderung der GarVO vom 21. 9. 1976 (GV. NW. 1976 S . 350).

e) das Gesetz zur Bekämpfung der S chwarzarbeit vom 30. 3. 1957 (BGBl. I S 315).

f) die Bestimmungen über den S chutz der Arbeiter und über die Arbeitsfürsorge auf Bauten, insbesondere auch die Unfallverhütungsvor­
schriften der Bauberufsgenossenschaften.

g) das Gesetz zum S chutz gegen Baulärm vom 9. 9. 1965 (BGBl. I S . 1214) in der Fassung vom 24. 5. 1969 (BGBl. I S . 503),

h) das Gesetz zum S chutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, E rschütterungen und ähnliche Vor­
gänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz —  BImS chG) vom 15. 3 1974 (Bundesgesetzblatt I S . 721), In der z. Z geltenden Fassung.

2. Die Aufstellung von Baugerüsten. Bauzäunen und die Lagerung von Baumaterialien auf öffentlichen Verkehrsflächen bedarf der Erlaubnis  
des Trägers der S traßenbaulast (§  13 Abs. 2 BauO NW in Verbindung mit §  18 des Landesstraßengesetzes).
Anträge sind an das Tiefbauamt der S tadt Meerbusch, Längster S traße 60. 4005 Meerbusch 3, zu stellen.

3. Unbeschadet des §  13 Abs. 2 BauO NW ist die Gefährdung eines im Bereich des Bauvorhabens vorhandenen trigonometrischen Punktes  
oder Nivellementpunktes unverzüglich dem K atasteramt mitzuteilen.

Bel Unterlassung dieser Mitteilung wird die Beschädigung. Zerstörung oder sonstige Beeinträchtigung der Verwendbarkeit einer Vermes ­
sungsmarke nach §  21 Vermessungs- und K atastergesetz als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis zu 5000 DM geahndet und der 
für den S chaden Verantwortliche hat die K osten für die Wiederherstellung bzw. Verlegung des TP oder NivP zu tragen.

4 Der Bauschein sowie die beiliegenden geprüften Bauvorlagen sind während der Bauausführung zur E insichtnahme durch die Beauftragten 
der Bauaufsichtsbehörde jederzeit an der Baustelle bereitzuhalten.

5. Die Baugenehmigung kann unter bestimmten Voraussetzungen zutückgenommen oder nachträglich eingeschränkt werden, insbesondere, 
wenn sie aufgrund unrichtiger Angaben oder Vorlagen erteilt worden ist.

6 Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der Bauaufsicht unverzüglich mitzuteilen. Die Baugenehmigung gilt auch für und gegen 
den R echtsnachfolger des Bauherrn.

7. Die Wiederholung fruchtlos verlaufender Abnahmen ist gebührenpflichtig.

8 Der Bauschein verliert seine Gültigkeit, wenn Innerhalb J ahresfrist nach seiner Zustellung mit der Ausführung des Bauvorhabens nicht be 
gönnen oder die Bauausführung ein J ahr unterbrochen wird; ebenso wird durch die Nichterfüllung von Bedingungen des Befreiungs  
bescheides die Genehmigung ungültig. Auf Antrag kann die Gültigkeit des Bauscheines verlängert werden.

9 Verstöße gegen die Bestimmungen der BauO NW, gegen die dazu erlassenen R echtsverordnungen und gegen die Bedingungen und Auf 
lagen dieser Genehmigung sind Ordnungswidrigkelten, die mit einer Geldbuße bis zu 50 000,—  DM geahndet werden können

B) Allgemeine Bedingungen und Auflagen

1 Die Prüfungsbemerkungen (Grüneintragungen) auf den Bauvorlagen, die Auflagen des Brandverhütungsingenieurs und des Gewerbeauf­
sichtsamtes sind Bestandteil der Genehmigung.

2 Gemäß §  13 (3) BauO NW ist der Bauherr verpflichtet, an der Baustelle an leicht sichtbarer S telle ein S child anzubringen, das die Bezeich­
nung des Bauvorhabens und die Namen und Anschriften des Bauherrn, der E ntwurfsverfasser, des verantwortlichen Bauleiters und der Bau 
Unternehmer enthalten muß.

3 Vor Baubeginn hat der Bauherr der Bauaufsichtsbehörde die Namen des Bauleiters und der Fachbauleiter und während der Bauausführung 
einen Wechsel dieser Personen mitzuteilen; die Mitteilung ist von den Bauleitern, bei einem Wechsel von den neuen Bauleitern, mit zu 
unterschreiben.

4 Abweichungen von den genehmigten Bauvorlagen dürfen nur nach vorheriger Genehmigung durch die Bauaufsichtsbehörde vorgenommen 

werden.

5 Die Ausführung der konstruktiven Bauarbeiten darf nur aufgrund der geprüften statischen Unterlagen (statische Berechnung, Bewehrungs- 
und K onstruktionspläne) erfolgen Auf die Pflichten des verantwortlichen Bauleiters auch bezüglich der Abnahme der Bewehrung und der 
Ü berwachung der gesamten konstruktiven Arbeiten wird besonders hingewiesen.

6 Bei S tahlbetonarbeiten ist der beabsichtigte Beginn der Betonierungsarbeiten zwecks bauaufsichtlicher Ü berprüfung der S tahlbewehrung  
spätestens am vorhergehenden Arbeitstag bis 16.00 Uhr, freitags bis 12.30 Uhr, bei der Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen Ohne Anzeige 
dürfen VerkleJ dungs- und Betonierungsarbeiten nicht ausgeführt werden.

7. Die R ohbauabnahme und die S chlußabnahme sind rechtzeitig unter Benutzung des beiliegenden Vordrucks vor Beginn der Ausbauarbeiten 
bzw. nach Fertigstellung und vor Ingebrauchnahme zu beantragen. Zur Abnahme des R ohbaues bzw. zur S chlußabnahme Ist die Beschei­
nigung über den ordnungsgemäßen Zustand der S chornsteine, ausgestellt vom zuständigen Bezirksschornsteinfegermeister, vorzulegen

8 Vor Baubeginn ist das Gebäude von einem öffentlich bestellten Landmesser abzustecken, wobei die in der Genehmigung angegebene S ok 
kelhöhe zu berücksichtigen ist.

Die E inhaltung der festgesetzten S ockelhöhe ist nachzuweisen, hierfür ist mir die Höhenangabe OK F K ellersohle nach deren Fertigstellung  
vorzulegen. Die E inmeßbescheinigung mit Angabe der S ockelhöhe ist spätestens bis zur R ohbauabnahme beizubringen.

9 Das Hausnummernschild ist vor Ingebrauchnahme des Gebäudes / der Gebäude anzubringen.

10. Zur S chlußabnahme ist der Nachweis entsprechend der WärmeÜ VO vom 1. 2. 1978 vorzulegen.

11 Die In §  1 Abs 1 Nrn. 1-9 der Freistellungsverordnung genannten haustechnischen Anlagen darf nur erstellen, wer die erforderliche S ach­
kunde und E rfahrung besitzt, wie der Inhaber eines in die Handwerksrolle eingetragenen Unternehmens oder ein Unternehmen der Indu­
strie mit entsprechendem Fachpersonal. Fachbetriebe für Heizölbehälteranlagen müssen außerdem nach §  19 L (1) des Wasserhaushalts ­
gesetzes zugelassen sein.

Die Bauaufsichtsbehörde bittet den Bauherrn und alle sonst an der Durchführung des Bauvorhabens Beteiligten, die genannten Vor­
schriften genauestens zu beachten, um unnötigen Arbeitsaufwand sowohl für den Bauherrn als auch für die Behörde zu vermeiden 

Insbesondere sei darauf aufmerksam gemacht, daß Bauabnahmen nur dann beantragt werden, wenn die Abnahme mängelfrei erfolgen 
kann, zumal jede erneute Abnahme für den Bauherrn mit zusätzlichen K osten verbunden ist. Die Bauaufsichtsbehörde dankt für Ihr Ver­
ständnis.



S TADT ME E R BUS CH
Der S tadtdirektor 

Untere Bauaufsichtsbehörde

Beiblatt 1 zur Baugenehmigung Az.: 63/111-604/79 vom 18.7« 198O R ö/Ge

1.) Die Sockelhöhe zwischen Straßenkrone und Oberkante E rdgeechoß- 
fußboden darf 0,40 m nicht überschreiten.

2.) Die äußeren Ansichtsflächen sowie Dachflächen sind in Anpassung 
an die vorhandene Bebauung auszuführen.

3») Die nicht überbauten F lächen des bebauten Grundstückes sind mit 
Ausnahme der Grundstückseingänge und E infahrten gärtnerisch anzu­
legen und zu unterhalten (§  10 Abs. 1 BauO NW).

4.) Auf dem Grundstück ist bis zur Schlußabnahme eine Spielfläche für 
K leinkinder zu schaffen, da die bauliche Anlage mehr als zwei 
Wohnungen umfaßt (§  10 Abs. 2 BauO NW und Satzung der Stadt Meerbusch 
über Größe und Beschaffenheit der K inderspielplätze).

5.) Die T reppenanlage muß dem §  38 BauO NW in der z.Z . gültigen Fassung 
in V erbindung mit §  10 AV O BauO NW entsprechen.

6.) Bei gewandelten Stufen ist mindestens an der Seite mit der größten 
Stufenbreite ein fester Handlauf anzubringen.

7.) Die innenliegenden WC- und Baderäume sind mit einer wirksamen 
L üftungsanlage zu versehen, die der DIN 18017 Bl. 3 entsprechen muß.

8.) Abortanlagen und die dazugehörenden V orräume sind jeder für sich 
zu belüften und beleuchten.

9.) Innerhalb jeder Wohnung ist ein Abstellraum mit mindestens 1 qm 
Grundfläche zu schaffen (§  22 Abs. 2 AV O BauO NW).

10.) Für K üchen mit weniger als 8 qm Grundfläche ist zusätzlich zu der 
Fensterlüftung eine weitere L üftungseinrichtung zu schaffen 
(6 22 Abs. 1 AV O BauO NW).

11.) Die R äume im K ellergeschoß dürfen nicht als Aufenthaltsräume, z.B. 
Wohn-, Büro-, Arbeite-, Hobbyräume genutzt werden, da sie nicht den 
für Aufenthaltsräume geltenden V orschriften entsprechen (§  61 BauONW).

12.) Die R äume im Spitzboden dürfen nicht als Aufenthaltsräume, z.B.
Wohn-, Büro-, Arbeite-, Hobbyräume genutzt werden, da eie nicht den 
für Aufenthalteräume geltenden V orechriften enteprechen (§  62 Abe. 2 
Nr. 2 BauO NW). Die E inhaltung dieeer Nutzungebeechränkung wird ggfl. 
mit Zwangemitteln durchgesetzt.

13.) Die Bewehrungspläne sind zweifach vor Baubeginn zur Prüfung einzu­
reichen.

50554



S TADT ME ER BUS CH
Der S tadtdirektor 

Untere Bauaufsichtsbehörde

Beiblatt

14.)

15.)

16.)

17.)

zur Baugenehmigung Az.: 6j/III-6o4/79 vom 18.7.1980 R ö/Ge

Zur Schlußabnahme ist der Nachweis entsprechend der WärmeBchutzüV O 
vom 1.2.1978 Anlage 2, 3 und 4 vorzulegen.

Die V erkehrssicherheit auf dem Gehweg und auf der Straße darf 
durch die B: ahme nicht beeil nächtigt werden.

Durch die Baumaßnahme verursachte Schäden an den öffentlichen
Anlagen sind sofort zu beseitigen.

18.)

19.)

Bordsteinabsenkungen und Ä nderung der Bürgersteigplattierung 
sind beim Tiefbauamt - Abt. Straßenbau - der Stadt Meerbusch 
besonders zu beantragen.
Die Baukosten sind vom Bauherrn zu tragen.

Die öffentlichen V erkehrsflächen, wie z.B. Straße, Gehweg. 
V ersorgungs-, Abwasser- und Meldeanlagen, sowie V ermessungs- 
und Grenzzeichen sind auf die Dauer der Bauausführung zu 
schützen und, soweit erforderlich, unter den notwendigen 
Sicherheitsvorkehrungen zugänglich zu halten.

Die K osten der Beseitigung von Schäden an diesen Anlagen, die 
im Zuge der Bauausführung entstanden sind, hat der Bauherr der 
Stadt zu ersetzen.

Zur Feststellung des Zustandes der öffentlichen V erkehrsflächen 
hat der Bauherr vor Beginn der Bauarbeiten mit dem Tiefbauamt 
der Stadt Meerbusch, Abteilung Straßenbau (Telefon 02150 -2015) 
eine gemeinsame Ortsbesichtigung zu vereinbaren und durchzuführen.

Bis zur Schlußabnahme ist der Nachweis über die F lurstücksver- 
einigung zu erbringen.

Die Fensterbrüstungen müssen §  5 der AV O BauO NW entsprechen.
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Aktenzeichen

Bauherr

Baugruncztück

Gemarkung

Bauvorhaben

BAUBEGINNANZE IGE Betr.^Baugenehmlgung vom

F lur F lurstück

1. Mit den Bauarbeiten zur Durchführung des obigen Bauvorhabens wird am begonnen.

2. Mit der Ü berwachung der den genehmigten Bauvorlagen und den anerkannten R egeln der Baukunst entsprechenden Bauaus­
führung des obigen Bauvorhabens und insoweit die E inhaltung der Arbeitsschutzbestimmungen habe Ich

Name:...

Wohnort:

S traße. Nr.:

Beruf:

35092

DIPL-ING. W.
.............AR CHITE KT............
« X» Mwrbusch 2. 

.....

DIPL-ING. W. R OMPE L&cR C  
ARCHITEK T

OOS  Mwfburrt, 2, ’

(Unterschrift des Bauleiters)

An den 

S tadtdirektor 

Untere Bauaufsichtsbehörde

Gonellastraße 32— 34

4005 Meerbusch 3

als Bauleiter beauftragt.

DIPL-ING. W. R OMPE LBE RG 
ARCHITEK T 

MwrbuMh 2, Mend/j

(Ort. Datum) (Unterschrift des Bauherrn)



Hiermit zeige ich an, daß das obige Bauvorhaben im R ohbau fertiggestellt ist. < ' •

Ich beantrage deshalb die Durchführung der R ohbauabnahme.

. — »• ,’7 — •
Die E inmessung des Neubaues ist erfolgt. Die E inmeßbescheinigung einschl. S ockelabnahme füge ich bei. .

Mit den Putzarbeiten soll möglichst am......................... *................ .... begonnen werden.-^

Die Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters über die Tauglichkeit und Benutzbarkeit der S chornsteine füge ich bei. 
■

Ich nehme hiermit zur Kenntnis, daß ich für jede erfolglose Abnahme, die von mir zu vertreten ist, eine besondere Gebühr zu zahlen 

habe

35092
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HE INR . E LS K E ^#G -
Heinr. E lske» KG • Postfach 10 05 25 • 4100 Duisburg 1 H Mai 1981 -...CD!  mn .

41UU DUIodUr u I

11 e
■ //

Gerh. K üppers 
Bauunternehmung 
In den Bänden 76

Amt:

'anheimer S traße 211
istfach 10 05 25

'ernsprecher Duisburg (02 03) 60 21

4100 Duisburg 14
Eingegangen

01. J uni 1981
 Datum:

Betonprüfzeugnis

Probewürfel Nr.: 0647 Sch vom 09.04. 1981
Bauunternehmer: Gerh. K üppers
Baustelle: Lank-Latum, Mühlenstraße
Bauherr:

Bauteil: K ellerdecke
Betonsorten-Nr.: 4219
Betongüte: B 25 Konsistenz: 2

Zusätze:

lKunden-Nr

12.05.1981
21 173

Bemerkung:

Probenahme durch: Schwetje
Die Würfel wurden im Auftrag von Gerh. K üppers
hergestellt und bis zur Prüfung am 06.05.1981 nach DIN 1048 Abschnitt 4.1.6. gelagert

Für die R ichtigkeit:

E rgebnis der Druckfestigkeitsprüfung

Alter der Würfel: 28 Tage

Bezeichnung 
d. Würfel

Volumen d. Würfel 
dm*

Druckfläche 
dm1

Gewicht 
kg

R ohdichte 
kg/dm'

Bruchlast 
k N

Druckfestigkeit 
Würfel 15 cm 

N / mm-

Druckfestigkeit 
Würfel 20 cm* 

N / mm-

2
____ 3,375

3,375
2.25
2,25

_8,00
8,00

2,37
2,37

760
840

34
37

32
35

3 3,375 2,25, .8,00 2,37 880 39 37
* gegebenenfalls aus 15-cm-Würfel umgerechnete/WfA "̂ 

A^ 'S Ä 2, 37 35
/

oohordl.ch . s
J  • aner.annt» -

Prüfdatum:_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 06.05.19 8t rpft:
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»o 40
J Q 90 , s/a ä ? *' '0 3?  1024 %3.

*0
Mühlinstraßt

W/ erd eckt.

w.

\ » 24

BE S CKEIKIGUUG
gemäß §  94 Abs 4 Landesbauordnung NW 

f S * ' ' nahm« )
Gemarkun, 
F lur 
^ursfück 
Maßstab

'9 :

' 2/ J ?

ios
I Die in rot eingetragenen Maße 

S ockelabnahme am 

Viersen, den ....

ou/ /v/v

H: *S 6 30 
^0 10

K B 5,1

Bauherr;

......  ermNtelf

Off. be^  Vermass. Ing.

Dipl. Ing. Werner Nolte 
öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

406 Viersen 1, Hohe Buschstr. 10. Tel.: 1 36 89



BE S CHE INIGUNG
gemäß §  94 Abs. 4 Landesbauordnung NW 

(S ockelobnahns)

Gemarkung : Bauherr:

F lurstück ^3 pC / b€

Maßstab / : 200

Die in rot eingetragenen Maße wurden bei der 
S ockelabnahme am ...  ermittelt

Viereen, den 19

Dipl. Ing. Werner Nolte
öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 

406 Viersen 1, Hohe Buschstr. 10, Tel.: 1 36 89



(ALLE
(ZWISCHENWÄ NDE DERgUUSIALTSlEllEI 201m HOCH
Ö FFNUNGEN FÜ R LUFTZlRlUL Ä llUN AM

KE LLE RGE S CHOS S

125

125 365

25 oo

I

■

I 125

099

301

561

9 o 9
36*4 |

111 212

tuT 7

J o 2 385 1 1365

J o ' T 792

51? 36? 7.875 . .365 

36^

j i Meorousch

- Z AUG. 1981

S ANK II

I u?5 .. .
_ _ _ _ _ _ _ »M _

 ml 
280 75 __ i

Zulufi schacht

NAIM II

132

LLERFE  ̂
CM 7065

. 3 So

4-099 HO 
E 11611t

x

E PPE

370*

531

^9%

lEUEBf ERSTEN 
110/015

LAGE RK ELLER

A  m t :

u 3 64* 
114* .

lULUFHtMACNl

LAGER  K E LLER
- 57 90 qm

HLLERFEH1U 
|0 *0/0 6b

^4- 
4 %

. RRT.

jpl

4

T  - 323

n - ZK OFT IM '

•“"ii45?

-J 529*
NHFEISU FF- 
010/010

d=2ocm

LH 215UK  
R OHDECK E

M/M

FufuMr̂  
210/210/60 -

BÄ HTE  TU

119/W

re K ELLE R

J L 5 0
3J ;

‘[-260

d =

6 
101

GA <Em 20^-

K ELLE R 14
- 9 86 qm

\ 
1o1oqm 

>2* K E LLE R 2'

11?4_ _ _ _ E LLER 3 
o^qi”

d=2ocm

an uo ItllHF  
66O/O65

i
BAUTE ILE '

2 06*

FUSSBODEN IN DEN WANDEN

199 ._ 21**

. _ _ _ _ _ _ _ _  LU_ _ _ _ _ _

_ _ _ _ 225_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 125 

78?

_ _ _ _ _ 1121_ _ _ _ _ _ _ _
3o

FAHR R Ä DER luND K INDE WAÜ E H 

W  H
3195 Ä  ■

nix

Mtim

21. BS r 9

cm
Li 

— r J i '27 ; r\. :_ _
[LH 226 UK R OMDECK  E l

FI Jw DECK E 

6 ZUSE |

= 17cm
21

K E LLER 4

LLEIFEISItl 
160/0 65

r—

2J 8.UK R OHDEt

GANG 
*79qm

nFUNfl. ME  «  200/10/5 I
ZULUH U ÎEUU 
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S TADT ME E RBUS CH
Der S tadtdirektor 

Untere Bauaufsichtsbehörde
Fernsprecher: (0 21 50) 2051 -56

S achbearbeiter:
Herr Röhrig

Aktenzeichen

63/III-60V79
NACHTR AGS GE NEHMIGUNG

S prechzeiten : Dienstag von 14-16.30 Uhr 

Freitag von 8-12 Uhr

4005 Meerbusch 3. Gonellastr. 32-34

1 .11.1981
Bauherr

Wilfried Rompelberg, Mendelssöhnstraße 1, Meerbusch 1

^markung^nk

Antrag vom

F lur r; F lurstück
23,21,105,14 t

Bauvorhaben Errichtung eines Mehrfamilienhauses
I. Nachtrag: Grundrißliche Ä nderungen in allen Geschossen

Ani.: 1 Gebührenbescheid

5 Bauzeichnungen

I Gemäß der § §  80 (1) und 88 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen —  Landesbauordnung —  (BauO NW) in der Fassung vom 

27. 1. 1970 (GV NW S . 96/S GV NW 232). geändert durch Gesetz vom 15. 7. 1976 (GV NW S . 264/S GV NW 232) wird unbeschadet der 
R echte Dritter und vorbehaltlich etwa erforderlicher Genehmigungen anderer Behörden die Baugenehmigung erteilt, das vorgenannte 
Bauvorhaben entsprechend den geprüften Bauvorlagen und nach Maßgabe der nachfolgenden Auflagen und Bedingungen auszuführen.

II. Von den Bestimmungen/Festsetzungen --

III. Von den Bestimmungen/Festsetzungen -- wird Ausnahme zugelassen.

ist durch besonderen Befreiungsbescheid - mit Zustimmung des  Oberkreisdirektor in Neuss  Befreiung erteilt.

IV. Diese Nachtragsgenehmigung gilt nur in Verbindung mit der Baugenehmigung vom ' '• ; • 1 0 Az "̂^9/
S ie erlischt mit der Gültigkeit der vorgenannten Baugenehmigung.

Die allgemeinen und besonderen Bedingungen der Baugenehmigung gelten auch für den Nachtrag.

V. Besondere Auflagen und Bedingungen
1 Die in grüner Farbe in die Bauvorlagen eingetragenen Ä nderungen und E rgänzungen sowie der Prüfbericht zur statischen Berech­

nung sind bei der Bauausführung zu beachten

Durch die grundrißlichen Ä nderungen werden zusätzlich noch 5 Stellplätze 
erforderlich.
Diese sind durch einen Ablösungsvertrag zu erfüllen.

VI R echtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Baugenehmigung sowie gegen die Bedingungen und Auflagen dieser Baugenehmigung kann innerhalb eines Monats  

nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden Der Widerspruch ist schriftlich bei mir einzureichen oder zur Niederschrift auf 

Zimmer & • Verwaltungsgebäude Lank, Gonellastraße 32-34 zu erklären.

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so wurde dessen Verschulden 

Ihnen zugerechnet werden.

Verteiler: Im AuftrAe

□ Bauherrn I .

O S taatliches  Gewerbeaufsichtsamt, 4050 Mönchengladbach. Viktoriastraße 83

(Wiecha)
Mu, Städt. Baurat



S TADT ME E R BUS CH
Der S tadtdirektor 

Untere Bauaufsichtsbehörde

Fernsprecher: (021 50) 20 51-56

S achbearbeiter:
Herr Röhrig

S prechzeiten: Dienstag von 14-16.30 Uhr
Freitag von 8-12 Uhr

Aktenzeichen
63/III-6o4/79 R OHBAUABNAHMES CHE IN 4005 Meerbusch 3, Gonellastr. 32-34

15.9.1981
Bauherr

Wilfried Rompelberg, Mendelssohnstraße 1, Meerbusch 1

Baugrundstück

Mühlenstraße 1
Gemarkung

Lank
F lur F lurstück

23.21.105.14^
Bauvorhaben

Errichtung eines Mehrfamilienhauses

Die R ohbauabnahme der obigen durch Bauschein vom .........'8.7.1980 und Nachtrag von 11.11.1981..........

genehmigten baulichen Anlage hat am 28.8. 19Bl  — .................................................. stattgefunden

Hierbei wurden  ̂keine g folgende Mängel festgestellt.

Vorstehende Mängel sind bis zur S chlußabnahme zu beseitigen.

Mit den inneren und äußeren Putzarbeiten kann sogleich begonnen werden.

Zur S chlußabnahme, die rechtzeitig vor Abschluß der Arbeiten schriftlich unter Angabe des Zeitpunktes von dem an die bauliche 

Anlage abnahmebereit ist. beantragt werden muß, ist eine Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters über die Benutzbar­

keit der S chornsteine einschließlich der Anschlüsse beizubringen.

Die bauliche Anlage darf erst nach Aushändigung des S chlußabnahmescheines in Benutzung genommen werden.

Herrn'Frau/Frl /F irma/E heleute

Wilfried Rompelberg
Mendelssohnstraße 1

4oo5 Meerbusch 1

Im Auftrage:

(Röhrig) 
Stadtbauamtmann

40387



Aktenzeichen

Bauherr

ANTRAG AUF S CHLUS S ABNAHME Betr.: Baugenehmigung vom

BaugruncfctOck . % , IK  /

Gemarkung  F lw F lurstück

Bauvorhaben

Hiermit zeige ich an, daß das obige Bauvorhaben bezugsfähig fertiggestellt Ist. Ich beantrage deshalb die Durchführung der S chluß­

abnahme.

Das Bauvorhaben ist abnahmebereit am ....- Dezember 1981................;_ .................-__ __ -........1.. ......... ....... .

Die Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters über die Benutzbarkeit der S chomsteinetfjQ îjtfxWxx wird nachge- 
reicht.

Ich nehme hiermit zur Kenntnis, daß ich für jede erfolglose Abnahme, die von mir zu vertreten ist. eine besondere Gebühr zu zahlen 
habe.

Anlagen

1. Nachweis entsprechend der WärmeÜ V O vom 1.2.1978 - 5-Blatt -
2. Bescheinigung des öbV I Nolte über die V ereinigung der Flurstücke

55092

An den 

S tadtdirektor 

Untere Bauaufsichtsbehörde

Gonellastraße 32-34

4005 Meerbusch 3

Meerbusch 1, den 18.12.1981
(Ort, Datum) DIPL-n%. W. ir&MPR MlG

—  « taHrfrn*,.-
TsLO



Anschrift des Bezirksschornsteinfegermeisters
Kehrbezirk:

Kurt Wummers
Bezirks-S chornstelnfegermeisfer 
4005 Meerbusch 3-Lonk 
Berliner S tr. 29 - Tel. Lank 2736

Bescheinigung

Für die Bauaufsichtsbehörde

Für den Grundstückseigentümer

Für den Bezirksschornsteinfegermeister

des Bezirksschornsteinfegermeisters zur S chlußabnahme gemäß §  96 Abs. 3 der Bauordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NW) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 27. J anuar 1970 (GV. NW S 96 / S GV NW. 232)

Bauherr: Dipl.Ing.W. Rompelberg
Mendelssohnstr. 1
4005 Meerbusch 1 

(Anschrift des Bauherrn)

Mehrfamilienhaus
Bauvorhaben: Meerbusch 3 Lank

Mühlenstr. 1
(II Baugenehmigung)

63/III-604/79 vom 18.07.1980
Bauschein Nr.:

Stadtdirektor Meerbusch
(Untere Bauaufsichtsbehörde)

Tauglichkeitsbescheinigung zur R ohbauabnahme ausgestellt am

Die bei dem obengenannten Bauvorhaben angelegten, nachstehend aufgeführten

R auchschornsteine R auchkanäle

Abgasschornsteine Abgaskanäle

Lüftungseinrichtungen für Heizraume:

Belüftungsanlagen E ntlüftungsanlagen

Lüftungseinrichtungen für die R äume nach DIN 18017:1)

17
1801 7 BI 1

1801 7 BI 2mit
Hauptschächte Nebenschächte

mit ........ 1801 7 BI 3
Hauptschachte Nebenschächte

sind nach Abschluß der Bauarbeiten auf ihre Benutzbarkeit von mir untersucht worden.
Diese Bescheinigung ist dem Antrag auf S chlußabnahme beizufügen
E s sind noch folgende Mängel zu beseitigen bzw Ä nderungen vorzunehmen :

Meerbusch 3 15.12. 81
.den 19

(Bezirksschomsteinfegermeister)

Nachprüfung:

Die vorstehend unter Nr. aufgeführten Mängel bzw. Ä nderungen sind ........... beseitigt
bzw. durchgeführt worden.

Die Benutzbarkeit der oben genannten Anlagen wird hiermit bescheinigt.

.den 19
, (Bezirksschomsteinfegermeister)

S kizzen oder beratende Hinweise siehe R ückseite.

') Auf Verlangen des Bauherrn oder nach Aufforderung der Bauaufsichtsbehörde brüten.

Broich, 415 Krefeld 11, Untere Muhlengasse 1-3,



S TADT ME E RBUS CH
Der S tadtdirektor 

Untere Bauaufsichtsbehörde

Fernsprecher: (021 50) 2051-56

S achbearbeiter: Herr Röhrig

S prechzeiten: Dienstag von 14-16.30 Uhr
Freitag von 8-12 Uhr

Aktenzeichen MÄ NGE L-MITTE ILUNG 4005 Meerbusch 3, Gonellastr. 32-34
63/III-6o4/79 ZUR S CHLUS S ABNAHME 28.12.1981

Bauherr

Wilfried Rompelberg, Mendelssohnstraße 1, Meerbusch 1

"̂WaenstraOe 1
Gemarkung

Lank
F lur F urstück

23,21,105,144
Bauvorhaben

Errichtung eines Mehrfamilienhauses

S ehr geehrter Antragsteller I

Am 2 1.12.1981 wurde die von Ihnen beantragte Besichtigung Ihres obigen Bauvorhabens, die zur E rteilung des S chluß­

abnahmescheines gemäß §  96 BauO NW führen sollte, durchgeführt. Ich kann jedoch auf Grund der festgestellten Mängel den Abnah­

meschein noch nicht ausstellen.

Den

1.
Abnahmeschein kann Ich erst ausstellen, wenn folgende Mängel behoben sind:

Der K ontrollschacht ist bis ca. Io cm unter Gelände abzusenken
2. Die Abnahme durch den BrandverhütungsIngenieur für den Laden rechts 

muß noch durchgeführt werden.
3. Die restlichen Läden im Erdgeschoß sind noch fertigzustellen. ^4

4. In den Wohnungen fehlt noch teilweise der Belag.
5. Die Hausnummer ist noch anzubringen.
6. Im V erbindungsgang zu den Wohnungen ist der Rostbelag noch ordnungsge­

mäß herzustellen. . /

Diese bitte ich

zu Ziffer bis zum zu Ziffer bis zum
1-6 1 5.2.1982 -

r. 2 . *

zu beheben.

S obald S ie der vorgenannten Aufforderung nachgekommen sind, können S ie die nun gebührenpflichtige Abnahme erneut beantragen. 
Der Abnahmeschein wird aufgrund des §  96 BauO NW erst erteilt, wenn sämtliche notwendigen Bauarbeiten ausgeführt sind

/V

444^4»

L

50549

Herrn/Frau/Eheteute/Firrti*

Wilfried Rompelberg
Mendelssöhnstraße 1 

4oo5 Meerbusch 1

Hochachtungsvoll

Im Auftrage:

Stadtbauestmann

f -
• , V c? ^2



S tadt Mccrbuoch 
Der S tndtdirektor 

Untere Buuaufsichtsbehördo

03.11.1982
MeerbuGeh 5। den •••••••••*•••••••••••••••••
Tel.: (021^0) 2OJ 1-5'» 9.

S achbearbeiter Herr R öhrig 

Az.: 63/111-604/79

An dao
S tantl. Gewerbe auf eicht samt

4050 Mönchengladbach

Betr. : F irma/Name W. R ompelberg

hier:

Meerbuoch J S tr./Hausnr. Mft!) AaXM9hhB.tr  aß« . .1..

; □ Vorbescheid ^3 Baugenehmigung Nachtrag:

für daa □üeubau-, □E rwei terungsvorhaben in Mccrbucch

Ortateil _  S tr.Hsnr. MÜ hlenetraße 1 Gemarkung L ank

F lur 5 F lurstück 23,21,105,144

Al«  Anlage wird der o. a. Antrag m.d.B. um S tellungnahme gegen R ückgabe übersandt.

Zur Beurteilung der Umgebung des Baugrundstückes ist ein Ubcrsichtsplan (M. 1 : J 000 bis 1 : 1000) zum 
Verbleib beigefügt, aus den die Darstellungen der Bauflächen bzw. die Festsetzungen der Baugebiete und 
die vorhandene Bebauung im E inwirkungsbcreich des Vorhabens ersichtlich sind (s. Nr. j).

Zu dbm Vorhaben werden die folgenden planungsrechtliehen Angaben gemacht:

1. Das Antragsgrundstück liegt nach den F lächennutzungsplan in Meerbusch 

in einer F läche.

2. Die Zulässigkeit des Vorhabens richtet sich nach:

2.1 □§  J O BBauG

sz- = = == = = = 

Das Antragsgrundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes im S inne des §  J O BBauG

Nr. Bezeichnung  Gemeinde rechtskräftig seit

und zwar in einem -Gebiet.

Düs handelt sich um einen übergeleiteten, qualifizierten Bebauungsplan nach §  17J  BBauG; 

hierzu folgende Angaben:

Oe s handelt sich un einen Bebauungsplan nach £ 5 8 ff. BBauG. Ihm liegt zugrunde:

□ die BaunutzungsVerordnung 19^2 Odie Baunutzungsverordnung 1968.

Der Plan enthält □keine □folgende □auf besonderem Blatt erläuter­

te besondere Festsetzungen, Beschränkungen, die für den lmmissiossschutz von Bedeutung sein 
können:

9hhB.tr


2.2 □% 33 BBauG

R K DTl R 'K  3M

Dan Ant mgrgrundntück liegt 1s Bereich Hon In der Auf S tellung begriffenen Bebauungsplänen im S inne doo 
G 3O BBauG (5 J 3 BBauG) Nr. Bezeichnung  Gemeinde

und zwar in einem -Gebiet.
......................

Der Plan oieht □keine Ofolgendc  D« uf besonderem Blatt erläuterte

bennndere Festsetzung, Beschränkungen vor, die für den Immiccionnnchutz von Bedeutung sein kön­
nen:

2.3 ^G 3'«  BBauG
K ES S3* = = - =
Das Antragsgrundstück liegt innerhalb des io Zusammenhang bebauten Ort steiles (G 3** BBauG). 

QJ An planungsrechtlichen Festsetzungen besteht der nicht qualifizierte Bebauungsplan Nr.

Bezeichnung Gemeinde

und zwar liegt dao Antragsgrundstück in einem -Gebiet

Der Plan enthält I— »keine l— J folgcnde
besondere Festsetzungen, Beschränkungen, die für den 
können:

□ auf besonderem Blatt erläuterte 

lmoissionsschutz von Bedeutung sein

Fs bestehen keine planungcrcchtliehen Festsetzungen; in E inwirkungsbcreich des Vorhabens lie­
gende bauliche Anlagen und deren Nutzung ; zusammen fassende Charakteris ierung (die Baunutzur.gr>- 
verornnung ist als R ichtlinie herangezogen worden):

2.4 l_ )9 35 BBauG

Das Antragsgrundstück liegt in Außenbereich (5 35 BBauG); die Zulässigkeit des Vorhabens richtet sich 

nach
Oj 35 (1) BBauG  Og 35 (2) BBauG

□An planungsrechtlichen Festsetzungen besteht der nicht qualifizierte Bebauungsplan Nr.

Bezeichnung  Gemeinde

und zwar liegt dao Antrugsgrundstück in einem -Gebiet.

Der Plan enthält □ keine □fo]gende Dauf besonderer Blatt erläuterte

besondere Festsetzungen, Beschränkungen, die für den Immission rochttz von Bedeutung sein kennen:

□Es bestehen keine plnnungsreehtliehen Festsetzungen.

In E inwirkung  oberei ch des Vorhabens liegende bauliche Anlagen und deren Nutzung:

3. Für Gebiete in Unwi rkurgib« reich dec. Vorhabens (i.d.H. 300 m, in dem Fall des V 35 "BauG i.d.k. WGO m) 

sind
keine folgende Planungen in Vorbereitung:

4: ^o t̂ig^ Ä̂ ngä̂ ber.-^^^^ r̂̂ — n-de:-~iä:. -̂r̂ .̂ -̂F t̂cê  n.(.71.üTV )̂7



S TADT ME E R BUS CH
Der S tadtdirektor 

Untere Bauaufsichtsbehörde

Fernsprecher: (021 50) 2051-56
S achbearbeiter

Herr Röhrig

______________ 02. 11. ZZ-_________

S prechzeiten Dienstag von 14-16 30 Uhr
Freitag von 8-12 Uhr

Aktenzeichen

63/111-604/79
S TELLUNGNAHME FACHBE HÖ R DE N

4005 Meerbusch 3, Gonellastr 32-34
02. 12. 1982 Go-Scho

Bauherr
Dipl. Ing. Wilfried Rompelberg 
Mendelssohnstr. 1, 4005 Meerbusch 1

Baugrundstück
Mühlenstr. 1, 4005 Meerbusch 3

Antrag vom 13

E ing am je
.10.1982
. 10.1982

Gemarkung
Lank

F lur F lurstück

Bauvorhaben Errichtung eines 9-Fami1ienhauses 
(Wohn- und Geschäftshaus)

Für das oben näher bezeichnete Bauvorhaben ist bei mir die Baugenehmigung beantragt worden
S ie werden gebeten, sich zu dem Antrag möglichst in einem Zeitraum von 3 Wochen schriftlich zu äußern

Das zur Bebauung vorgesehene Grundstuck liegt im
räumlichen Geltungsbereich eines F lächennutzungs­
planes —  Bebauungsplanes und ist dort als —  W —  WS —  WR —  WA —  M - MD —  Ml —  MK - G —  GE - Gl —  S —  S W —  S O - 
ausgewiesen.

Nach der überwiegend vorhandenen baulichen Nut­
zung im Bereich des geplanten Bauvorhabens kann 
dieses Gebiet als - WS  - WR  - WA - MD - Ml - MK - GE - Gl - S W - S O -
betrachtet werden (§  34 BBauG)

Das Grundstück liegt an der bei km

Das Grundstück liegt im Bereich des F lurbereinigungsverfahrens

Ich bitte. Ihre Bedingungen und Auflagen in 2-facher Ausfertigung so abzufassen, daß sie unverändert in den Bauschein ubernom 
men werden können.

Im Auftrag

Anlage Baugesuchsausfertigung

Verteiler:
in Landesstraßenbauamt Krefeld. Grenzstraße 140, 4150 Krefeld, über die S traßenmeisterei in

" 1 Bez Nr. 3
Meerbusch 2

(Gol
Dipl

Q Untere Wasserbehörde Kreisverwaltung Neuss 
[X ] Brandverhutungsingenieur Kreisverwaltung Neuss
1 ] Untere Naturschutzbehörde Kreisverwaltung Neuss
Q Kreistiefbauamt Kreisverwaltung Neuss

Landwirtschaftskammer Grevenbroich

□
55100



1 .

1 .1

1 2

1 .4

2.

2.1

3.

3.1

3.3

3.4

35

4.

Betriebsbeschreibung

Allgemeine Angaben

Antragsteller :

Gewerbebranche :

Vorhaben :

Ort des Vorhabens :

fü r

Nutzung des Vorhabens

Art des Betriebsteiles :

Arbeitsschutz

Anzahl Beschäftigte :

Lüftung :

Beheizung der R äume :

gewerblich genutzte R äume

Ä pL  - ..........................
. W. .............

Neubau / -E-f w o i t c r u n-g

lüokh- u

HühlejusAr.

Frauen J ungend I i e ho

Bl 1332

öJßdr.To.g4jK r...

...........................

^4/ WC ). ................................ .
Belichtung und Beleuchtung: .

Umweltschutz

ütsdt M r̂busch
Meerbusch, den .

Untsro Caucufs: itsbchörde

Brandsclwtztechnisch geprüft

GreveaLfoiüi, den

(Der Bauherr)

C: fcichüich Q-f.rüft
gant: J ~g:

— r— * Brandschutzingenieur

g -'hörig, 
i.^srbusch, 
I. A.

(Der Architekt)

Nichtzutreffendes streichen GewerbeoufsIchtÜ ch

Shefl Bewerb;
Set» cA/



Betriebsbeschreibung

für gewerblich genutzte R äume

1. Allgemeine Angaben

1.1 Antragsteller : .................................................................

. . . ............................................................

0 .......................................
4ooS 4 —  Struu^p ......................

1 2 Gewerbebranche : .................................................

1 .3 Vorhaben : Neubau / E-f-w o-i t e f u n g

1 .4 Ort des Vorhabens : Mok/x - A m^

.... fl V  W i....................................

2. Nutzung des Vorhabens

2.1 Art des Betriebsteiles : 4 $ : wu.

3. Arbeitsschutz

3.1 Anzahl Beschäftigte : 4
Frauen / J ungendlie h-e

3.3 Lüftung : &cL c4-UC * E qIh«  L u-pW  u.g

3.4 Beheizung der R äume : E lebPrc —  -K <A(ö e j dIm^ — 4c

- LüC : ■*-Uev?X »U^

35 Belichtung und Beleuchtung: /T yAsFgf e/etf-ro y J U.^ ..................

4. Umweltschutz 1 Nachtrag zum S auschein
Y

S tadt M-crbusch
Meerbusch, den

Unter: Ü auaufs: htsbehörde

_  . ,o.Ü H Ö « n . .........

(Der Bauherr)

C- i'J ich geprüft
jancLm.j jng:

(Der Architekt)

I .  A.

Nichtzutreffendes streichen

--------------- --

Gewerbecufsichtüch geprüft!
Mönchengladbach, _ _ XS .̂Ä l— ..
S taat!. Gewjrbscuii  ̂^ ĉtntcnchew 

Im Auftrao
*



Betriebsbeschreibung

für gewerblich genutzte R äume

1&CKI1932
1 . Allgemeine Angaben 1

1.1 Antragsteller :

Uh

HeuöUA  s  so

HeerbuXcA

1 2 Gewerbebranche : ArcLuieU"

l .□ vuiiiduen . iMeuudu / r vv e r t c i u " y

1.4 Ort des Vorhabens : Wpku,- .........................

kooS Me« t>uS G^ 3 7

2. Nutzung des Vorhabens

2.1 Art des Betriebsteiles : ( 2/r : l/erkoxx-

3. Arbeitsschutz

3.1 Anzahl Beschäftigte :

3.3 Lüftung: . . .

3.4 Beheizung der R äume : 4^ ...........................

3 5 Belichtung und Beleuchtung: cleLfrp - J u.S fcUZrxA

4. Umweltschutz

. vom

S tadt Meerbusch
Meerbusch, den MR ektor

Untere E a^zufsi :htsbehörde

Greve^Lraich, de^

(Der Bauherr)

Di uauf r i c : .  ' h gepr üf t
[ V  -  t  Bd- O- g: L  3/ f r

Brandschutzingenieur

J  
i j i r j us c '  
i .  A.

ung •
(Der Architekt)

Nichtzutreffendes streichen YÖ nc henql Edbec h,  een _ _ . z *  uZT /  M. . . .
St &at l .  Gewer beauf s i c ht s z mt  künc kar dbuoan



1 .

1 .1

1 2

1 .3

1 .4

2.

2.1

3.

3.1

3.3

3.4

35

4.

Betriebsbeschreibung

Allgemeine Angaben

Antragsteller :

Gewerbebranche :

Vorhaben :

Ort des Vorhabens :

für

Nutzung des Vorhabens

Art des Betriebsteiles :

Arbeitsschutz

Anzahl Beschäftigte :

Lüftung :

Beheizung der R äume :

gewerblich genutzte R äume

..............

J fcpS r Meer!.4 — . .

Neubau / -Ot w e i t e r u n g

. ..................................

. $. .MfArbu&c). .*5. t .

Frauen / J ungendlie A-e-

. WC  . bJ 4 S pwk X  4 .

.GlekFro r.Tp ...........................

Belichtung und Beleuchtung: . Ob« .

Umweltschutz 2 Nachtrag zum Dauschein 
vom Z VO

Meerbusch,
Unt or  
D

(Der Bauherr)
u

. oirbu
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ L A.

Nichtzutreffendes streichen

leerbusch

ut s i s ht s bchör de

3/rr.

Brands "̂'

Gre-:  •"

Ury f 75
Brandschutzingenieur

(Der Architekt)

4 4 K  %

Mönc hengl adbac h,  den Ä L
St aat ! .  Ge^er beauf s i c ht s ami

Im Au>trao



Betriebsbeschreibung 

für gewerblich genutzte R äume

1 . Allgemeine Angaben

1 .1 Antragsteller : ZD»p|5 lv<g .........................................................
kJ .............................................

4.........................................
AöeS ’. M<4rL9$<Ä r jS +nji....................

1 2 Gewerbebranche :

1 .3 Vorhaben : Neubau / wo i t o r u n g ■

1 .4 Ort des Vorhabens : . Ufo ku. 5. y .................................

. Meu^T ; ......................................................................

. T . J— ...................................

2. Nutzung des Vorhabens

2.1 Art des Betriebsteiles : L octeuju 3 ; uc ScX yrex.(oL ü

Uiol cV gA^-L nit /
3. Arbeitsschutz

3.1 Anzahl Beschäftigte :

Frauen / J ungend lieh e

3^3 Lüftung :

3.4 Beheizung der R äume : ..............................

35 Belichtung und Beleuchtung:

4. Umweltschutz

N<??hvpg.?uoi S auscbem 
vom ^0

Meerbusch, den .̂^^bUS Ch
Der Stidtdirr' ' or
Unt er e Dauauf s i c h. s behör da

d« a JW:......-

(Der Bauherr)

Brandschutzingenletx

F
i c h gc  
5he' - nv

l Dei.. A rrtWekt)
1

Nichtzutreffendes streichen OnS werbeaufsichtlich geprüft!
Wönc hs nghdbec h,  d“n FZ

Gews r bes i ' r

5c hoc^



Plan 13



Plan 14



S TADT ME E R BUS CH
Der S tadtdirektor Fernsprecher: (021 50) 2051 -56

Untere Bauaufsichtsbehörde S achbearbeiter:Herr R öhrig

_ _ _ ^$8_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
S prechzeiten : Dienstag von 14-16.30 Uhr 

Freitag von 8-12 Uhr

Aktenzeichen

63/111-604/79
11 -NACHTR AGS  GE NE HMIGUNG 4005 Meerbusch 3. Gonellastr. 32-34

12.9,1983 Rötsu_______
Bauherr

Wilfried Rompelberg
Mendelssohnstraße 1, Meerbusch 1

Baugrundstück Antrag vom
3.10.1979Mühlenstraße 1

Gemarkung

Lank
F lur

5
F lurstück
23,21,105,144

Bauvorhaben Errichtung eines Mehrfamilienhauses
I. Nachtrag: Grundrißliche Ä nderungen in alle:i Geschossen

Ani.: 1 Gebührenbescheid
5 Betriebsbeschreibungen
2 Bauzeichnungen
1 Auflage des Brandverhütungs-Ing./ des Gewerbeaufsichtsamtes

I. Gemäß der § §  80 (1) und 88 der Bauordnung für das Land Nordrhein Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NW) in der Fassung vom 
27. 1. 1970 (GV NW S . 96/S GV NW 232), geändert durch Gesetz vom 15. 7. 1976 (GV NW S . 264/S GV NW 232) wird unbeschadet der 
R echte Dritter und vorbehaltlich etwa erforderlicher Genehmigungen anderer Behörden die Baugenehmigung erteilt, das vorgenannte 
Bauvorhaben entsprechend den geprüften Bauvorlagen und nach Maßgabe der nachfolgenden Auflagen und Bedingungen auszuführen.

II. Von den Bestimmungen /Festsetzungen - . - wird Ausnahme zugelassen.

III. Von den Bestimmungen/Festsetzungen

ist durch besonderen Befreiungsbescheid - mit Zustimmung des Oberkreisdirektor in Neuss Befreiung erteilt.
IV. Diese Nachtragsgenehmigung gilt nur in Verbindung mit der Baugenehmigung vom V • / * A2 .̂............ Az.

S ie erlischt mit der Gültigkeit der vorgenannten Baugenehmigung.
Die allgemeinen und besonderen Bedingungen der Baugenehmigung gelten auch für den Nachtrag.

V. Besondere Auflagen und Bedingungen
1. Die in grüner Farbe in die Bauvorlagen eingetragenen Ä nderungen und E rgänzungen sowie der Prüfbericht zur statischen Berech­

nung sind bei der Bauausführung zu beachten.

VI. R echtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Baugenehmigung sowie gegen die Bedingungen und Auflagen dieser Baugenehmigung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich bei mir einzureichen oder zur Niederschrift auf 
Zimmer . 6............ , Verwaltungsgebäude Lank, Gonellastraße 32-34 zu erklären.
Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte,.so würde dessen Verschulden 
Ihnen zugerechnet werden. I

Verteiler:
□ Bauherrn
Ft S taatliches Gewerbeaufsichtsamt, 4050 Mönchengladbach, Viktoriastraße 83

B 776/82 Scha/Pag

Im Auftrage

( C Ä  o s ) 
Stadtbauamtsra

50542



S TAATLICHE S  GE WE R BEAUFS ICHTS AMT  MÖ NCHENGLADBACH
Viktoriastraße 52 (Bushaltestelle F liethstraße), 4050 Mönchengladbach 1

Ihr Zeichen 
und Tag  

Mein Zeichen 
und Tag  

Bearbeiter: 
Herr/F^XX

5014 -  83/ Sc ha

Sc hac ke

"̂/̂ ZE R^Tnf .̂12.1983

AMT  28. DE Z . 1983 
60 61/63 65 66

Her r n
Di pl . - I ng.  W.  Rompel ber g 
Ar c hi t ekt
Mendel s s ohns t r aße 1

4005 Meer bus c h 1

An den
Stadtdirektor
der Stadt Meerbusch
- Beuaufsichtsamt -
Gonellastraße 32 - 34
4005 Meerbusch 3
mit der Bitte um gefällige 
K enntnis.

)

Bet r . : Wohn-  und Ges c häf t s haus  Mühl ens t r aße 1,  
i n 4005 Meer bus c h 3 -  Lank

Az .  B 776/ 82 -  Sc ha/ Pag

Bez ug:  I hr  Sc hr ei ben vom 02. 12. 1983 -  ul l / bu

Sehr  geehr t er  Her r  Rompel ber g!

Zu I hr em Sc hr ei ben möc ht e i c h I hnen f ol gendes  mi t t ei l en:

Von hi es i ger  Sei t e kann I hr er  Bi t t e -  hi er  Bef r ei ung  von der  
Auf l age 2b- 250
" Dami t  i m Fal l e ei ner  Gef ahr  di e Bet r i ebs r äume s c hnel l  ver ­
l as s en wer den können,  muß mi ndes t ens  ei ne Tür  i n Fl uc ht r i c ht ung  
( nac h außen)  auf s c hl agen"

ent s pr oc hen wer den.

Begr ündung:  Da dur c h di e ger i nge Raumgr undf l äc he  der
Ver kauf s r äume kei ne gr oße Kunden-  bz w.  Bes c häf t i gt enz ahl  z u 
er war t en i s t ,  kann auf  di e v . g.  For der ung  ver z i c ht et  wer den.

Mi t  f r eundl i c hen Gr üßen

I m Auf t r ag
gez. Schacke

(  Sc hac ke )

Fernsprecher (0 21 61) 1 70 81 Anrufbeantworter außerhalb der Dienstzeit: (0 21 61) 1 70 81
Bei unaufschiebbaren wichtigen Angelegenheiten: Nachrichten- u Bereitschaftszentrale in E ssen (0201) 71 68 13



Stadt Meerbusch

2 8.12. 1982 03

Amt: D^r Oberkreisdirektor

Q Kreisverwaltung: Postfach 208 4040 Neuss 1
Kreisverwaltung: Postfach 10 02 10 4048 Grevenbroich 1

An den
Stadtdirektor
Bauaufsicht

4oo5 Meerbusch
L  J

Dienststelle: Brandschutz
Aktenzeichen: 
(bitte angeben) . 3oo/82
Bearbeiter: BSI Corall/Ha.
Telefon Neuss: 5281(02101)
Durchwahl: 528 -

Telefon Grevenbr.: 6011 (02181)
Durchwahl: 601 - ^64

Dienstgebaude: Q Meererhof 1, Neuss 1

Zimmer-Nr.: S  Lindenstr.ß. 2 16. Grev.nbro.ch 1

□

Datum und Zeichen Ihres S chreibens

Betr.; Gutachten gemäß § 69 BauO NW zum Bauvorhaben 
des Herrn Dipl.- Ing. W. Rompelberg

hier: Errichtung eines 9-Familienhauses 
(Wohn- und Geschäftshaus)
in 4oo5 Meerbusch 3» Mühlenstr. 1

Bezug: Ihr Az. 63/III-6o4/79

Für die Genehmigung obigen Bauvorhaben entsprechend der (lol) 
mir zugeleiteten und von mir mit Prüf- und Sichtvermerk 
versehenen Antrags- und Planunterlagen bestehen in 
brandschutztechnischer Hinsicht keine Bedenken, wenn 
unter Hinweis auf die Bestimmungen der BauO NW zur Ge­
währleistung des erforderlichen Brandschutzes und der 
öffentlichen Sicherheit insbesondere nachfolgende Auf­
lagen erfüllt werden:

1. Evtl, vorgesehene unterseitige Deckenbekleidungen (ab- (115) 
gehängte Decken, etc.) und Wandbekleidungen sind mind. 
schwerentflammbar nach DIN 4102 auszubilden. Der Nach­
weis hierüber ist durch V orlage eines Zulassungs- und 
Prüfungszeugnisses einer amtlichen Bundesmaterialprü- - 
fungsanstalt zu erbringen.

2. Folgende Wände sind feuerbeständig nach Din 41o2 herzu- (135) 
stellen :

Laden- und Geschäftswände

- 2 -
Bankverbindungen: 

Kreissparkässe Grevenbroich 

120 600 (BLZ 312 513 50)

S tadtsparkasse Neuss 
121 11 1 (BLZ 305 500 00)

Telex: 

Postscheckamt Köln Volksbank Grevenbroich Neuss Grevenbroich

30158 503 (BLZ. 370 100 50) 30 1 7000 16 (B LZ 305 600 90) 8517 798 krned 851 7 188 kvne d



- 2 -

3. Folgende Räume sind gegen angrenzende Räume feuerbestän- (152) 
dig nach DIN 41o2 abzutrennen und die hier erforderli­
chen Türen sind feuerhemmend, selbsttätig schließend 
und in Fluchtrichtung aufschlagend nach DIN 41o2 bzw.
T 3o-l auszuführen und einzubauen :

Die Lagerkeller

k. Folgende Türen sind feuerhemmend, selbsttätig schlie- (166) 
ßend und in der gegebenen Fluchtrichtung aufschlagend 
nach DIN 4102 Teil 5 (T 3o-l bzw. T 3o-2) auszuführen 
und einzubauen:

Die Türê zu den Treppenräumen

5. Die Brandschutztüren und Tore sind in 24 cm starken K alk(171) 
sandstein- oder Ziegelmauerwerkswänden bzw. ^auervorlagen 
einschl. Stürze einzusetzen und bis dicht unter die ^oh- 
decke zu führen.
Falls diese Feuerschutzabschlüsse in leichteren Trennwänden 
oder Wänden aus Baustoffen geringerer Festigkeit eingesetzt 
werden sollen, so sind hierfür die entsprechenden Prüfungs­
zeugnisse der Brandschutzdienststelle bei der Abnahme vorzu­
legen.

6. Die elektrischen Anlagen sind unter Beachtung der V DE- (259) 
V orschriften oloo entsprechend der jeweiligen Nutzungs­
art der einzelnen Räume auszuführen.

7. In die elektrischen Anlagen ist ein ausreichender Schutz (26o) 
gegen Auftreten zu hoher Berührungsspannungen und gegen 
Brandgefahren einzubauen, über die Wirksamkeit der ange­
wandten Schutzmaßnahmen und die Erfüllung der einschlägi­
gen V DE- V orschriften ist von der ausführenden Firma der 
Nachweis zu erbringen.

8. In die Zuleitung der elektrischen Anlagen ist an jeder- (262) 
zeit gefahrlos erreichtbarer Stelle ein allooliger Haupt­
schalter einzubauen, durch den im Bedarfs- und Gefah­
renfalle die gesamten elektrischen Anlagen allpolig ab­
geschaltet werden können.

9. Die Hauptschalter sind durch Hinweisschilder nach DIN (265)
48^4 zu kennzeichnen.

Io. Zur sofortigen Bekämpfung von Entstehungsbränden sind (321) 
Trocken-Handfeuerlöscher für die Brandklassen A, B, C 
und E (PG 6) nach DIN 144o6 in stets einsatzbereitem Zu­
stande vorzuhalten. Die Trocken-Handfeuerlöscher sind 
mit Schlauch und einer Löschpistole auszurüsten.

Erforderlich sind:

je 1 Stück in den Läden

- 3 -



Das Rauchen sowie der Umgang mit offenem Feuer und (19o)
L icht ist strengstens verboten. Das V erbot ist durch 
an gut sichtbaren Stellen anzubringende Hinweisschil­
der nach 4844 zu kennzeichnen.

Die Rufnummern der Freiwilligen Feuerwehr und des zu- (}4o) 
ständigen K rankenwagens sind durch Hinweisschilder 
nach 4o66 im Bereiche öffentlicher Fernsprecher 
anzubringen.

Im Auftrage:

( Corall )
Brandschutzingenieur



Bauelemente Siegfried fempken
Decken - Trennwände - Wandverkleidungen - Haustür-Anlagen - Fenster 

Zimmertüren (A lu - Holz - K unststoff)

S iegfried lempken ■ R heinberger S traße 105 • 4130 Moers 1 R heinberger Straße 105

4130 MOE R S 1
MRA Bau und Bauträger (028411 26151

Gesellschaft 

Mendelsohnstr. 1 

^oo5 Meerbusch 1

Bankkonto: Stadtsparkasse Duisburg 17 
(BL Z 35050000! K to.-Nr. 261-000749

Datum 25.11.1 983

Betr.: Bvh. Rheinstr. Meerbusch-Lank.
7 * 1 3 0 4

Sehr geehrte Damen und Herren!

Wir bestätigen den Einbau der abgehängten 

Deckenverkleidung,mit OWA-Mineralfaser- 

platte Jura S1 laut beigefügtem Prüfzeugnis.

Mit freundlichen Grüßen

Bauelemente ^Lempken^
R heinberger S traße 105 

4130 Moors 1
Tel.02841-26151 - priv. 021 36-34884



Owakustik-Mineralfaserplatten T yp B 1 
Dicke 15 bis 20 mm Baustoffklasse

INSTITUT FÜ R BAUTECHNIK
Anstalt des öffentlichen R echts

iooo Berlin 30, den 7. J anuar 1982 
R eichpietschufer 72— 76

Telefon: 2503-1 Durchwahl: 2503- 240

Telex: 1854 13 ifbt

Geschz.: II/54-2.56.2-328/81

Gegenstand des Prüfbescheids:

Antragsteller:

Geltungsdauer bis:

Prüfzeichen:

Prüfbescheid

"Owakustik-Mineralfaserplatten Typ B 1" 
als schwerentflammbarer Baustoff (Klasse B 1 
nach DIN 4102 Teil 1)

Odenwald Faserplattenwerk GmbH 
8762 Amorbach

31. Dezember 1986

PA-HI 2.840

Dieses Prüfzeichen wird dem oben genannten Gegenstand unter den nachstehenden 

Bestimmungen zugeteilt / erteilt.

Bemerkungen:

Prüfzeichen früher zugeteilt durch Prüfbescheid vom 28.6.1978.

Der Gegenstand dieses Prüfbescheids darf nur verwendet werden, wenn seine Herstellung  
überwacht / güteüberwacht ist und dies auf der Baustelle nachgewiesen wird (s iehe Abschnitt 11 
der Allgemeinen Bestimmungen).

Dieser Prüfbescheid umfaßt 
dieses Bescheids sind.

vier _ .. ,
S eiten und



Seite 2 des Prüfbescheids PA-III 2.840 vom 7. Januar 1982

I. Allgemeine Bestimmungen

1 Das Prüfzeichen befreit die Bauaufsichtsbehörden von der Verpflichtung, die Brauchbarkeit der prüfzeichen­

pflichtigen Baustoffe, Bauteile oder E inrichtungen für den Verwendungszweck oder Anwendungszweck zu 

prüfen. Die Bauaufsichtsbehörde hat jedoch bei der Verwendung oder Anwendung der prüfzeichenpflichtigen 

Baustoffe, Bauteile oder E inrichtungen die E inhaltung der Bestimmungen dieses Prüfbescheides zu über­

wachen.

2 Der Prüfbescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben erforderlichen Genehmigungen.

3 Der Prüfbescheid ist in Abschrift oder Fotokopie der Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vorzulegen.

4 Bei jeder Verwendung oder Anwendung der prüfzeichenpflichtigen Baustoffe, Bauteile oder E inrichtungen, 

deren Prüfzeichen als K ennzeichnung den Buchstaben „A“ enthält (PA-Zeichen), muß an der Verwendungs ­

stätte der Prüfbescheid in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

5 Der Prüfbescheid darf nur im ganzen mit den dazugehörigen Anlagen vervielfältigt werden. E ine auszugs­

weise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung des Instituts für Bautechnik. Der Text und die Zeichnungen 

von Werbeschriften dürfen dem Prüfbescheid nicht widersprechen. Dies gilt für die Nachweise der Ober- 

wachung/Güteüberwachung (Abschnitte 11 und 12) entsprechend.

6 Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Bescheid hergestellten Gegenstände mit den 

geprüften in allen E igenschaften übereinstimmen.

7 Die obersten Bauaufsichtsbehörden und die von ihnen beauftragten S tellen sind berechtigt, im Herstellwerk, 

im Händlerlager oder auf der Baustelle zu prüfen oder prüfen zu lassen, ob die Auflagen dieses Prüf­

bescheids eingehalten worden sind.

8 Der Prüfbescheid kann mit sofortiger Wirkung widerrufen werden, wenn seinen Auflagen nicht entsprochen 

wird. Der Prüfbescheid wird widerrufen, ergänzt oder geändert, wenn sich die Baustoffe, Bauteile oder E inrich­

tungen (prüfzeichenpflichtige Baustoffe, Bauteile oder E inrichtungen) nicht bewähren, insbesondere dann, wenn 

neue technische Erkenntnisse dies begründen.

9 Der Prüfbescheid berücksichtigt den derzeitigen S tand der technischen E rkenntnisse. E ine Aussage über die 

Bewährung eines Prüfbescheidgegenstandes ist mit der E rteilung des Prüfbescheids nicht verbunden.

10 Das Prüfzeichen wird unbeschadet der R echte Dritter erteilt.

11 Wird für die prüfzeichenpflichtigen Baustoffe, Bauteile oder E inrichtungen in den Besonderen Bestimmungen 

(s. II.) eine Ü berwachung gefordert, so dürfen sie nur verwendet werden, wenn ihre Herstellung überwacht/ 

güteüberwacht wird. Der Nachweis hierüber gilt als erbracht, wenn das überwachte E rzeugnis oder —  soweit 

dies nicht möglich ist —  dessen Verpackung oder dessen L ieferschein durch das einheitliche Oberwachungs- 

zeichen nach Abschnitt 12 gekennzeichnet ist.

S ofern in den Besonderen Bestimmungen keine allgemeine Zustimmung zum Oberwachungsvertrag oder 

keine allgemeine Oberwachungsbescheinigung zur Oberwachungsbestätigung erteilt ist, darf das einheitliche 

Oberwachungszeichen nur geführt werden, wenn das Institut für Bautechnik dem Oberwachungsvertrag zuge­

stimmt oder eine Oberwachungsbescheinigung ausgestellt hat. Abschnitt 3 gilt sinngemäß.

12 Nach den E rlassen der Länder ist der Nachweis der Ü berwachung durch Zeichen wie folgt zu führen (ver­

kleinerte Darstellung):

Bildzeichen oder Bezeichnung der 
fremdüberwachenden S telle

e r w a c

Oberwachungsgrundlage
Angaben vorzugsweise auf der Innenfläche 
des 0, sonst unmittelbar daneben

Vereinfachtes Zeichen zur K ennzeich­
nung auf Baustoffen, Bauteilen und 
E inrichtungen, wenn der L ieferschein 
das Oberwachungszeichen nach Abb^L  
trägt. Dabei soll der Fremdüberw^ßS r"  

durch ein —  ggf. vereinfa^Wes  
Zeichen erkennbar sein. u



Seite 3 des Prüfbescheids PA-III 2.840 vom 7. Januar 1982

II. Besondere Bestimmungen

1 Der Baustoff wird wie folgt charakterisiert:

Mineralfaserplatten ohne bzw. mit werkseitig aufgebrachter Beschichtung.

Dicke der Platten 15 mm bis 20 mm. Auftragsmenge der Beschichtung
2 2(trocken) auf der V orderseite 350 g/m (weiß), auf der Rückseite 100 g/m

3 
(farblos). Rohdichte der beschichteten Platten 350 bis 450 kg/m .

Die Zusammensetzung der Mineralfaserplatte und der Beschichtung ist 
beim Institut für Bautechnik hinterlegt.

2 Für die V erwendung des Baustoffs wird folgendes bestimmt:

Der Nachweis der Schwerentflammbarkeit gilt, wenn die Mineralfaser­

platten im Abstand 40 mm zu anderen flächigen Baustoffen oder im Ab- 

stand < 40 mm zu massiven mineralischen Baustoffen verwendet werden.

Er gilt ebenfalls, wenn die Platten mit nichtbrennbaren Dämmstoffen der 

K lasse A hinterlegt werden und wenn die bereits beschichteten Platten zu­

sätzlich durch Anstriche auf Acrylat- bzw . Polyvinylacetat-Basis behandelt 

werden.

3 Folgende Angaben sind leicht erkennbar und dauerhaft auf den Platten 

und auf der V erpackung anzubringen:

Prüfzeichen und Baustoffklasse: PA-III 2.840 - DIN 4102 -Bl

K ennzeichen des Herstellwerks:

Einheitliches Ü berwachungsZeichen
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4 Für die Ü berwachung des Baustoffs  / FuBbod® nb© lags wird folgendes bestimmt:

Die E inhaltung der E igenschaft „schwerentflammbar“ ist in jedem Herstellwerk durch 
eine Ü berwachung, bestehend aus E igen- und Fremdüberwachung, zu prüfen. Für 
das Verfahren der Ü berwachung ist DIN 18 200 „Ü berwachung (Güteüberwachung) 
von Baustoffen, Bauteilen und Bauarten, Allgemeine Grundsätze“ maßgebend, so­
fern im folgenden nichts anderes bestimmt wird.

Für Umfang, Art und Häufigkeit der E igen- und Fremdüberwachung ist die „R ichtlinie 
für die Ü berwachung von prüfzeichenpflichtigen schwerentflammbaren (Klasse B 1) 
und nichtbrennbaren (Klasse A) Baustoffen“ (Ü berwachungs-R ichtlinie) in Verbindung 
mit den „Prüfgrundsätzen für prüfzeichenpflichtige schwerentflammbare (Klasse B 1) 
Baustoffe nach DIN 4102 Teil 1 “ in der jeweils geltenden Fassung maßgebend.

Die Fremdüberwachung ist von einer der in der Ü berwachungsrichtlinie genannten 
Prüfstellen aufgrund eines Oberwachungsvertrags oder einer der dort genannten 
Ü berwachungs-/Güteschutzgemeinschaften*) durchzuführen.

Muß der Baustoff bereits aufgrund anderer bauaufsichtlicher Vorschriften (Ü ber­
wachungsverordnung) oder aufgrund von Bestimmungen einer für den Baustoff erteil­
ten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung überwacht werden, gilt für die Zustim­
mung zum Ü berwachungsvertrag oder für die Ü berwachungsbestätigung die für diesen 
Baustoff ansonsten für die Zustimmung zum Oberwachungsvertrag festgelegte R ege­
lung.

Für alle anderen Fälle wird die allgemeine Zustimmung zum Oberwachungsvertrag 
oder die allgemeine Bescheinigung zur Ü berwachungsbestätigung hiermit erteilt.

Auf der letzten S eite des Oberwachungsvertrags bzw. auf der Oberwachungsbestäti- 
gung ist folgender Vermerk anzubringen:

Die Zustimmung zu diesem Vertrag bzw. die Bescheinigung zu dieser Ober- 
wachungsbestätigung wurde vom Institut für Bautechnik, Berlin, mit Prüf­
bescheid Nr. PA-Ill 2.840 vom 7.1.1982 allgemein erteilt.

Der Hersteller wird damit berechtigt, zum Nachweis der Ü berwachung das vor­
stehende einheitliche Oberwachungszeichen zu führen. Die Berechtigung zur 
Führung des einheitlichen Oberwachungszeichens gilt nur für die Dauer des 
Oberwachungsvertrags oder nur solange die Berechtigung besteht, das Ober- 
wachungs-/Gütezeichen der Oberwachungs-/Güteschutzgemeinschaft zu führen 
und solange die Ü berwachung durchgeführt wird.

E ine Kopie des Oberwachungsvertrags oder der Oberwachungsbestätigung ist dem 
Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde unverzüg­
lich zu übersenden. Der Oberwachungsvertrag oder die Oberwachungsbestätigung 
muß dem Muster in der jeweils gültigen Fassung entsprechen und den Ober- 
wachungsgegenstand und die Oberwachungsgrundlage eindeutig nennen.

Die E rgebnisse der E igenüberwachung sind aufzuzeichnen und auszuwerten. Die Auf­
zeichnungen sind mindestens 5 J ahre aufzubewahren und der überwachenden S telle 
auf Verlangen vorzulegen.

E in zusammenfassender Bericht über die E igen- und Fremdüberwachung mit den Prüf­
ergebnissen und deren Bewertung ist von der fremdüberwachenden S telle spätestens 
V: J ahr vor Ablauf des Prüfbescheids dem Institut für Bautechnik zuzuleiten.

Im Auftrag

Prof, Dr,-Ing. H.-G. Meyer

*) Für den Bereich, für den die Oberwachungsgemeinschaf^^^Au^MAI

Odenwald 
Faserplattenwerk GmbH 
8762 Amorbach

Telefon: (09373) 201-0 
Telex: 689218 owa d

Druckschrift

544
048205



THE O HAE FS
Theo Haefs • F ischelner S tr 46 4005 Meerbusch 3

Bauor dnungs amt

St adt  Meer bus c h

Gonel l as t r .

4oo5 Meer bus c h 3

E lektro-Anlagen 
Wärmespeicher-Heizungen 

Fußboden-Heizungen 
Antennen-Anlagen 

Blitzschutz

den .  o2  .  o4. 1984

Bet r . :  Bauvor haben Mühl ens t r .  1,  4oo5 Meer bus c h -  Lank

Di e El ekt r o -  Anl age,  i s t  nac h den gül t i gen VDE

Vor s c hr i f t en i ns t al l i er t  wor den.

Mi t  f r eundl i c hen Gr üBen

Postanschrift: TheoHaefs, E lektro-Meister F ischelnerS traße46,4005Meerbusch 3, Telefon(O2159) 7338 
Bankverbindungen. Volksbank Meerbusch, Konto-Nr 36206 (BLZ 370 69164) 

Kreissparkasse Grevenbroich, Konto-Nr. 3402054 (BLZ 31251350)



| E
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 340
ST ADT ME E R BUSCH

Der S tadtdirektor 
Untere BauaufsichtabaMrda

Fernsprecher: (021 50) 2051-56

S achbearbeiter: Herr Goleeic

S prechzeiten: Dienstag von 14-16.30 Uhr 

Freitag von 8-12 Uhr

Die S chlußabnahme der obigen durch Bauschein vom 13,7«  198O genehmigten baulichen Anlage

und Nachtrag vom 11*11*1') 1 und 12*9*1933_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

hat am_ _ ' ' ; 1 1'1.1 2_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ stattgefunden.

Die bauliche Anlage kann nunmehr in Benutzung genommen werden.

Die Verpflichtung, nachträglich erkannte Mängel ebenfalls abzustellen, wird durch die Ausstellung dieses S cheines nicht berührt.

Herm/Frau/Arma/E heleute

Wilfried Rcwpolberg
Monde lafiohnetreße 1

laerbuFch

Im Auftrage





r Dipl.-Ing. Wilfried R ompelberg •

S tadtverwaltung Meerbusch

Gonellastraße 32 - 34

4oo5 Meerbusch 3 - Lank

4005

5249

MEE RBUS CH 1
S trümp, Mendelssohnstraße 1
Telefon (0 21 59) 70 31 / 70 32
Architektenkammer NW A 09158

S ELBACH/WIS S E N
Mittelstück 4 
Architektenkommer R -Pf. 0811

DE ZE R NAT III 
A M T 14. Okt 1985 
60 61 163 06 66

DIPL.-ING. WILFR IE D R OMPE LBE RG • ARCHITE K T

MEE RBUS CH 1 

4*" 11.1 0.85 R /bU 
\

Bescheinigung über die Abgeschlossenheit der Wohnungen und der Gewerbeeinheiten 

auf dem Grundstück Gemarkung Lank, F lur 5, F lurstück Nr. 15o und 161

S ehr geehrte Damen, 

sehr geehrte Herren,

S ie erhalten als Anlage in 3-facher Ausfertigung Planunterlagen i.M. 1 : 1 oo betreffend 

das o.g. Grundstück, welches mit einem Wohn- und Geschäftshaus mit insgesamt 5 Gewerbe­

einheiten und 8 Wohnungen bebaut ist. Wir bitten um Abgabe einer Bescheinigung in 

doppelter Ausfertigung zur Vorlage beim zuständigen Amtsgericht Neuss über die Abge­

schlossenheit der nachstehend aufgeführten Wohnungen gemäß §  7 Abs. 4 Nr. 2 / §  32 

Abs. 2 Nr. 2 des Wohnungseigentumsgesetzes vom 15.3.1951 (Bundesgesetzblatt i.S . 175 

und Ä nderung Bundesgesetzblatt i.S . 5o1).

Die im beiliegenden Aufteilungsplan mit den 

Gewerbeeinheiten (Ladenlokale) und

Ziffern o.1 , o.2, o.3, o.4, o.5 bezeichneten

die mit den Ziffern

1.1, 1.2, 1.3, 1.4, und

2.1, 2.2, 2.3, 2.4 bezeichneten Wohnungen in dem Haus auf dem Grundstück Gemarkung 

Lank, F lur 5, F lurstück Nr. 15o und 161 sind in sich abgeschlossen und entsprechen daher 

den E rfordernissen des §  3 Abs. 2 / §  32 Abs. 1 des Wohnungseigentumsgesetzes.

Für eine baldige E rteilung der Bescheinigung in doppelter Ausfertigung wäre ich Ihnen 

dankbar.

Mit freundlichem Gruß

Anlage

Bankverbindung Dresdner Bank AG, Neus» BLZ 300 800 00, Kto -Nr. 1 032 264
Volksbank Meerbusch eG BLZ 370691 64, Kto.-Nr 36 478

Kreissparkasse Grevenbroich BLZ 312 513 50, Kto.-Nr. 214 460
Kreissparkasse Bad Kreuznach BLZ 560501 80, Kto.-Nr. 43828
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A 3cul ko w:

. 4,4 4  ̂
4 6, 1 6

-1.3 8 LU?
4 4,78

(<45 * 2,2o) O.5 x 2,00 = 3, 6 S -
X (2,00 i 2,2o; 0, £ X Q^o = 4 O. M 2 1 2

+ (4,2o X ,̂2o) x 0.5 = * 0 7 2. 2

7 « 3 X OS

S. Sp«  k.boolcu_ C At>^s+£ .ll rcvu uu_  ) : 
fS,7o - 7,43)/4,o^>

4 4 S * X , 4 &
* 0, 4 5 / 1,10
-v ( o, s o y 4,3o) « ö 5 x P, £  
+ 2, 6f v o, 7-f

-12, g 3 x o, s

6, 3 2 u/
o,5? * 
0,7 2 * 
4^0"

2 4 0 tu1

4 7, 1 8

,̂4 2



^2 - u c(ezr UÜ o Q.G-L^e

&GL</tei [ y ZDC\ . ~P löu^ v. 9- .

1. l\J Okvi.C^ ■* Ciscu, :

\3V * 3,GS' * 4 2, V V « u-
./. 1,0 o < 2,45" ' / 2, 9 6 "

/. O.z % , 2/6 = ./. % 7 <
• /. 0f 3 5 x 4 2 5 ; /. ^44 "
./ f̂ r n p o, j ojf c $ --./. o,3 2 "
/ fl,?B <?l)xö,S ' / "
/ ß,5 < ' o, 6 5)' r, s - /. 2, 1 z <
/ fo, V S -f r 7??^0,5 ^<2 32 f 0,3 - ./. "f O "

3 5 1 0

2. k'MO/ :
2, 81' ^05  = 1 1, 6 2 J

■ Z h'  O 5 r  0 £  S * O, S  = X  1,3 2

-fo, 3 c

3. G/fcrn :
3 6 2 / 3, 9 = -1 4. 4 4 /

./. ,̂7 2 x o 6 5/ 0, S = ./. 0 5 6 "
43 5 8

4. köct̂ . :
2, LEf«  2,4 5 " s, 7 2 u?

4 1,5 6 / ", & o J _______ q, 4 4_ K ?_
6 6 6 k/

5 6 Q.d :
1,7 S /̂ 2,3 5 = 4/1 9

./ (? 1 S K 0, kS) K 0,5 = ./. 0,7 6 -
3, 4 3

( G GL^c :
G, Ĵx/S 2, 3 9 u?

7. uj  c '
0,9 0 x 1,kS 1, 3 4 u?

6. ‘̂C.le m. AhtWlircu;  ̂•
< ? o x 2/o =

76 V 7 « c2
/ 3 7. Z 3 0

7 4 4 7

9. 7>cvl Lo *.
2,2 o)x 0 5 x 2,oo : 3 6 S

+ (2, o o 2,2 o)* o, S x c 2o - + 0/2 "
+ (i2o 4, 2o)xos  -t 0 72 ’

4, 7 9 / < 0,5 --_ 2. 4 O vu2.
7 6 S V

—  2. -



-2 -

Ao, SpCV Î•'
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./. 1,00 x 1 » °° / n C „ „
2

— • / • U, j ü  qm

./. o,8o x °1 7 n m
2

—  •/• u, j z qm

+ 1,75 x 4, oo = 7, oo qm
./. 1,OO X 1 , oo x 2 , .

( 2
./. 1,oo qm

./. 2,oo x 2, oo , _
2

—  • / z। oo qm

. /. 1,00 X 1,oo , _
2

—  ■ y ■ o, oo q m

. /. 3, 35 x 1,25 =. /. 4, 1 9 qm

114,91 qm x 2,75 = 316,oo cbm

- 2 -



BERECHNUNG OES UMBAUTEN RAUMES/ m3 DIN 277

- 2 -

.4 OK I IJ8 5

Bauteil B.

8, 22 x 11,25 - 92, 48 qm
4. 4, 9o x 1,25 = 6,13 qm

1, oo X  1,00 /
2 « o, oo q m

1,9o 4- o, 65 x 1,25
2 2

- . o,8o qm

1,7o x o,55 =./. o,94 qm
o, 65 x . o,6o ,

2 ■ ■ / • °qm

+ 2, 9o x 3, 8o = 1 1, o2 qm
1, oo x 1,00 / r

2 o,oo qm

o, 8o
2 " * / » , 32 qm

1o6, 37 qm x 2, 75 - 292,52 cbm

Bauteil C.

8, 39 x 11,25 = 94,39 qm
4. o, 5o x o,7o = o,35 qm
X 5, oo x 2,oo = 1o, oo qm

1, oo X  1,00 , _
0 . o, oo qiü

2, oo x 2,oo ,
2 “ • / • 2, ou qm

+ 4, 9o x 1,5o = 7,35 qm
1, oo x 1,oo „ / .2 2 —  • /• l,oo qm

1o8, 59 qm x 2, 75 = 298,62 cbm

Baute! 1 A = 316,oo cbm
Bauteil B = 292,52 cbm
Bauteil C = 298,62 cbm

K el 1ergeschoß 9o7,14 cbm 9o7, 14 cbm

— 3 —





S TADT ME E R BUS CH
DE R S TADTDIRE KTOR

Pos'onschnf):
S tqdlvmiwaltunq Amt 63 Postfach 7 4005 Meerbusch 1

Herrn
Dipl.Ing. W. R ompelberg
Mendelssohnstraße 1

4005 Meerbusch 1

Bauordnungsamt
Gonellastraße 32-34

Auskunff erteilt Zimmer

Herr Golesic 3a
* Ortsnell 02150 $ Vermittlung Nebenstelle

Meerbusch-Lank 2051 25_ _ _ _ _ _ _

Datum und Zeichen Ihres S chreibens Mem Zeichen

63/ 111-604/79 Go/Ge
Datum

30. Oktober 1985

Betrifft:

Grundstück Meerbusch - 3, Mühlenstraße 1 

- Antrag vom 14.10.1985 -

Bescheinigung

aufgrund des §  7 Abs. 4 Nr. 2 / §  32 Abs. 2 Nr. 2 des 
Wohnungseigentumsgesetzes vom 15.3.1951 (Bundesgesetz­
blatt I S . 175 und Ä nderung Bundesgesetzblatt I S . 501)

Die in den beiliegenden Aufteilungsplänen

mit den Ziffern 1.1 -1.4, 2.1 - 2.4 bezeichneten Wohnungen,
mit den Ziffern o.1 -0.5 bezeichneten nicht zu Wohnzwecken

dienenden R äume (Läden)
mit den Ziffern 0.1 -0.5, 1.1 -1.4 bezeichneten nicht zu Wohnzwecken 

und 2.1 - 2.4 dienenden R äume (Keller)

in dem Gebäude auf dem Grundstück in

Meerbusch 3, Mühlenstraße 1,

Gemarkung Lank, F lur 5, F lurstück 150 und 161

sind in sich abgeschlossen.
S ie entsprechen daher dem E rfordernis des §  3 Abs. 2 / §  32 Abs. 1 
des Wohnungseigentumsgesetzes.

VerkehrsVerbindung: Linie 331 bis (K 'Muotstraße, 832 cd. o53 bis QT Uerdinger S traße

K onten der Siodlkossc Meerbusen 
K reissparkasse Grevenbroich 
V olksbonk Meerbusch e G 
Deutsche Bonk AG Meerbusch 
Commerzbank AG Meerbusch

210 500(312 513 50)
4 110(37069164) 

53/85 588 (300 70010)
840 444 400 (30Ü  40000)

D-ê ne. Rank AG Mee.busch 151 17? 500 (300800001
Ue'd""|e' Bank G Mevibusch lank 8086 (320604 45)
Postscheckamt K ain 60 69? 503(370 100 50)

SpiechfrHm
14 00 16 30 Uhi dienstags
8 00 12 00 Ul" heitnys



Zeichnung zu dT m't gleichem 
Datum a c Cru I J e j 2 Abs. 2 
Er. 2 c’ $ ./o 'm . - fhumspsetzes 
van 15. 15. < > . I. i ^ i'B 175)
aus LS".J ian L s- w. iuung ganang. 
A eerüüschy den 3 ß. wtriw
S tadt Ms r̂busch

Der S tcu oh -i^or 
Untere Bau* isichtsbehörde

MEHR FAMILIENHAUS ME  E R  BUS CH-LANK  
R HE INS TR. / MÜ HLENS TR .

S PITZBODE N M l loo

S PITZBODE N DTPL-ING. WT^OmpE LBE R G 
AR CHITE KT

OM »Xite l» l, M»nd»l  MolMMir. 1 
Td, U*l*/703h 7043



Plan 16 bis 25



ANTRAG und BAUBESCHREIBUNG

für die Entwässerung des Grundstücks
Mühlenstr. / Rheinstr.

Gemarkung Flur .Flurstück
Lank ] 5 | 21,25,1o5,144

Eigentümer

W. Rompolhßrg
Wohnort, Straße, Hausnummer

4 0 05 i.iA  Arbomoh 1 . MAnd Al Rohna tr .

, .FernrufStudt । ' । %, 1 ।
K osten der Entwässerungsanlage

25.000,—  DM
J AN, 1930

■Ä ______ ____
Für die Berechnung, Dimensionierung und Herstellung der Entwässerungsan­
lagen sind die DIN 1986 sowie die Satzung der Stadt Meerbusch über die 
Entwässerung von Grundstücken zugrundegelegt.

Die Entwässerung erfolgt im

über eine

Das Niederschlagswasser

Die Entwässerung des K eller­
geschosses erfolgt über

MATERIAL :

Die Grundleitungen

Mischsystem

Trennsystem

Dreikammer-K lärgrube

Biologische
K leinkläranlage 

mit anschließender 
V errieselung

wird dem K anal zugeführt 

auf dem Grundstück zur 
V ersickerung gebracht

Pumpensumpf mit Hebepumpe 
Fäkalienhebeanlage (bei 
Einbau einer WC-Anlage)

• Bodeneinläufe mit Rück­
staudoppelverschluß

PV C - K G - Rohre

Steinzeugrohre mit 
Steckmuffe L

Asbest-Zementrohre

66
.0

05
-1

1.
78

Sonstiges

Die Falleitungen heißwasserbeständige 
K unststoffrohre

Gußrohre (GA)

Asbest— Zementrohre

Sonstiges

- 2 -



- 2 -

Die Regenwasserleitungen Zinkrohre

K unststoffrohre

Standrohre aus Guß (GA)
Sonstiges

Es werden nur Rohre verwendet, die mit einem Güte- oder 
Prüfzeichen versehen sind.

Alle Falleitungen erhalte# an zugänglicher Stelle Reinigungs- —  
Ö ffnungen und werden mit gleichem Querschnitt über Dach entlüftet x

Ein Revisionsschacht mit Reinigungs-
Rohr ist vorgesehen: im K eller

an der Grundstücksgrenze

Es werden angeschlossen:

Schmutzwasser:

9 K üchenspülen

18 Waschbecken

9 Badewannen

2 Brausetassen

12 K losettanlagen

 Sitzwaschbecken

Urinale

9 Waschmaschinen

1 Bodeneinläufe

 Ausgußbecken

Sonstiges:

Regenwasser:

54-0 m^ Dachfläche

8 Stck Regenfallrohre

 Stck Balkon- u. Dacheinläufe

2
19$ m befestigte Hoffläche

2 Stck Hofeinläufe

 Stck Acu-Drain-Rinnen

Bei befestigten Flächen von über 500 m ist der 
hydraulische Nachweis beigefügt.

Nr. Größe
Der Einbau eines

Benzinölabscheiders  
Fettabscheiders

Schlammfanges 
ist vorgesehen. 1-

^0
0'

99

Die Entwässerungsgegenstände im K ellergeschoß werden separat
gegen Rückstau gesichert.

Rückstauebene ist Straßenkrone
- 3 -



- 3 -

Die Grund- und Falleitungen werden nicht eher verdeckt 
bis diese durch das Tiefbauamt der Stadt Meerbusch 
abgenommen sind.

Bei Fertigstellung der gesamten Entwässerungsanlage 
wird die Gebrauchsabnahme beantragt.

x

Alle weiteren Angaben sind den beigefügten Planunterlagen ----
zu entnehmen. x '

Dem Antrag sind in dreifacher Ausfertigung beigefügt:

1. Ein Lageplan (amtlich) des anzuschließenden Grundstücks i.M. 1 : $00 
mit folgenden Angaben:
Eigentumsgrenze, Himmelsrichtung, Lage des Straßenkanals und der 
Hausanschlußleitung (Schmutz- und Regenwasser).

2. Ein Grundriß i.M. 1 : 100 des K ellers und der Geschosse einschl. 
Leitungsverlauf mit Dimensionen und Entwässerungsgegenstände.

3. Abwicklung der Rohrleitung i.M. 1 : 100 von Straßenkanal bis zur 
Entlüftung als SchnittZeichnung mit auf NN bezogene Höhenmaße 
und sanitäre Einrichtung.

4. Baubeschreibung

Auf den Zeichnungen sind dargestellt:
Schmutzwasserleitung = voll ausgezogene L inie
Regenwasserleitung = gestrichelte L inie

Alle notwendigen Angaben, wie es die z.Zt. gültige BauO NW 
und die DIN 1986 verlangt.

Mir ist bekannt, daß
vor Erteilung der Genehmigung mit den Arbeiten einschließlich 

Erdarbeiten nicht begonnen werden darf, daß vQ. n
der Anschluß vom Straßenkanal bis zur Grundstücksgrenze

66
.0

05
-1

1.
78

DIPL-ING. WILFR IE D R OMPELBE R G 
AR CHITE KT

-------------------- S trümp----------- , den -------------------   
r*%lage zum Bau schein 

Nr.Ü 4i 6 .... ------ .

_ . S tadt Meerbusch
geprüft: Der S tadtdirektor

S tadt MeorbUS Ch Untere Bauautsichtsbehörde
Tiefbauamt LA

Meerbusch-Langst / K larst, den « 2^
7. 7. 80

(R ohrfg) 
S fBulbauamtmann



I

k

Landesamt
für Datenverarbeitung und S tatistik
Nordrhein-Westfalen
-423.6411 -
Postfach 1105 4000 Düsseldorf 1
Tel.(0211)683311 Unser Bearbeiter

<44 97-1> Herr S klorz

R echtsgrundlage: 2 BauS tatG vom 27.7.1978(BGBl IS . 1118)

euern bestehenden Gebäude ist ein gesonderter E r­
hebungsbogen anzulegen
Bel Nutzungsänderung ganzer Gebäude bitte zusälz- 
kch einen Abgangsbogen ausfüäen

1 Allgemeine Angaben
Name/Fwmadi W. R OMPE LBE R G

Anschrift; AR CHITEKT
4006 Maerbusdi l, Mendelssohnstr. I 

Täl.021»/7031/7üJ 2

2

3

E rhebungsbogen
für Bau« ehmigung

Bau-S chein-Nr /Aktenzeichen

Identifikations-Nr 027901
Datum der Baugenehmigung

Kreis NEUSS

Wichtiger Hinweis  
Bitte beachten! ben zum E rhebungsbogen Baugenehmigung

Art des  Gebäude* (bitte künftige Nutzung angeben) 
Wohngebäude (ohne Wohnheim) 

ohne E igentumswohnungen 
mit E igentumswohnungen

Wohnheim für 
S tudenten 
Pflegepersonal 
Andere Berufstätige 
Ä ltere Menschen 
S onstige Gruppen

Nichtwohngebäude 
(bitte Art angobon)

Art der Bautätigkeil

Größe des  Zugangs
Bel E rrichtung eines neuen Gebäudes 

Grundstuckslläche (§  19 Abs. 3 BauNVO) 
Grundfläche(§ 19Abs 2u 4BauNVO) 
Geschoüfiache (§  20 Abs  .2 u. 3 BauNVO) 
R auminhalt - Brutto (DIN 277) 
Zahl der Vollgeschosse (nach LBO)

Nutzfläche kirn' 
(DtN 277; o Wohnfläche) 
Wohnfläche m m* (DIN 283) 

der Wohnungen

Nicht ausfüllen I
Von den Wohneinheiten sind 
geforderten

2 Forderungsweg 
ohne R egionalprogramm

recht gefordert

S traßen­
schlussei

KA 5

C

5

2

K A  1/2/5 Lap i

Zu 1 (Allgemeine Angaben 
Der Bauherr zählt zu den

Ö ffentlichen Bauherren 
Bund 
Länder
Gemeinden und Gemeindeverbande 
S ozialversicherung

K A3 Lap. i

oder sofern kein Bebauungsplan mit Baugebiets­
festsetzung  nach BauNVO vor!lugt Die E igen- Bitte ankfawon

KA 1

K AS

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländkche S iedlungsunternehmen
S onstige Wohnungsunternehmen
Immobilienfoods
S onstige Unternehmen

^MEERBUSCH^
'-HWEINSTRyMU HL  E  N STR

Wohnungen
(nach der Zahi der R äume einsch!. Kuchen)

1 R aum
2 R äumen
3 R äumen
4 R äumen
5 R äumen
6 R äumen
7 und mehr R äumen
Zahl der R äume in Wohnungen 
mit 7 und mehr R äumen

Von den Wohnungen sind

vom Bauherren bzw künftigen E r­
werber eigengenutzte Wohnungen 
Wohnungen mit

Kochnische/Kochgeieger

Duschraum 
Zweit-WC

S onstige Wohneinheiten

Größe der R äume
In Wohnungen und 
sonstigen Wohneinheiten

Kuchen

6 bis unter 12 m1 
12 m2 und mehr

Zimmer (über 6 m’) 
bis unter 10m* 
10 bis unter 15m2 
15 bis unter 20 m2 
20 bis unter 25 m2 
25 m2 und mehr

E inzelzimmer über 6 m2 
außerhalb von Wohneinheiten

Veranschlagte K osten des  
Bauwerkes
(siehe DIN 276)

•>

c c

Land- und Forstwirtschaft. 
Tierhaltung, F ischerei 
Produzierendes Gewerbe

Handel. Kreditinstitute und Versicherungs-

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Ql 
□I 
E l 
E l 
E l 
CI 
E l
B

ril|_ _ v.nm

1
1

3
Ui

3
42

4) 9

Bmiimmi

Bundesbahn und Bundespost
Privaten Haushalten

S elbständige

Arbeiter
R entner, Pensionäre
S onstige private Haushalte

Organisationen ohne E rwerbscharaktor

Der Bauherr Ist S areerungsträger 
(§  33 S tBauFG)

Das Baugrundstück liegt 
(Bei allen Baumaßnahmen)

Dorfgebiet 
Mischgebiet 
Gewerbegebiet

S tBauFG) X
(§ 11 S tBauFG)
in einem städtebaulichen E ntwicklungsbereich 
(§  53 S tBauFG)

außerhalb der genannten Gebiete

a) im Geltungsbereich eines qualifizierten 
Bebauungsplans  (§ §  30,33 BBauG)

innerhab von im Zusammenhang 
bebauten Ortsterien (§  34 BBauG)

mit einfachem Bebauungsplan

im Außenbereich (§  35 BBauG)

lestsetzung nach BauNVO vertragt
meinem

Kleinsiedlung sgebiet 
reinen Wohngebiet
aägernernen Wohngebiet
besonderen Wohngebiet
Dorfgobiei
Mischgebiet
Kerngebiet

Industriegebiet

(WS ) 
(WA) 
(WA) 
(WB) 
(MD) 
(Ml) 
(MK) 
(GE ) 
(Gl)

S ondergebiet für E rtioiung (S O. §  10 BauNVO) _  
sonstigen S ondergebiet (S O. §  11 BauNVO)

IQ

IS
IS
IC  
IQ 
IQ 
IO
IQ 
IQ

(W)

(M)

(G)
(S )

X
X

Zu 2 (An des Gebäudes)

Das Wohngebäude dient Ferien-. 
Wochenend-. E rholungszwecken
Haustyp des Wohngebäudes

E inzelhaus (1)
Doppelhaus (2)

(3)
(4)

Bei allen neu zu errichtenden Gebäuden
Art der Konstruktion 

S kelettbau (1) Massivbau (2)
Ü berwiegend verwendeter Baustoff

S tahlbeton 
Ziegel

Unterkellerung 
keine (1)

B S onst. Mauerstein (4)
Holz
S onstiges

(5)
(6)

mtt1 Untergeschoß
mit 2 und mehr Untergeschossen 

Abwasserablaut direkt in
8

KieinklÄ ranlage (DIN 4261)
S onstige Abwasserbehandlungsanlage 
Grube, Behälter u ä.
ohne Abwasseranschluß

Art der Beheizung 
Fernheizung 
Blockhetz  ung 
Zentralheizung

Vorwiegende Heizenergie
Kokskohle 
01 
Gas 
S trom

Klimaanlage

x 2 »

m
2-4
CT

I 

(5) 
(6) m

(1) E tagenheizung
(2) E inzeiraumheizung
(3) keine Heizung

(4)
(5)
(6) 32

(1)
(2) 
s

Fernwärme 
Wärmepumpe 
S otarenergre 
S onstige

(5) 
<6) 
a

Zu 3 (Art dor Bautätigkeit)
Bei Baumaßnahmen am bestehenden Gebäude

Andert sich die Nutzungsart des ganzen 
Gebäudes?

Wenn ja. bitte frühere Nutzung angeben

in welchem J ahr wurde das  Gebäude 
(Gebäudeteil) abgebrochen, zerstört o. ä?

Zu 4 (Größe des  Zugangs)

Art Garagen
12

Lage auf dem Baugmndstuck 
auf einem getrennten Grundstück 
durch Ablösung bei der Gemeinde

D#PL-iNG. W.

25.7.1979



Zählkarte als Anlage zum Bauantrag
R echtsgrundlage:

Gesetz über die Durchführung von S tatistiken der Bautätigkeit (BauS tatG) vom 20. 8 1 960 (BGBl. I S . 704)

Bitte mit S chreibmaschine ausfüllen und dringend E rläuterungen beachten!

Für jedes Gebäude und für jede BaumaBnahme, die kein ganzes Gebäude umfaßt, Ist eine gesonderte 
Zählkarte anzulegen.

Auch Abgänge mit dieser 
Zählkarte melden!

Bauschein-Nr. oder Akten*.

Datum der Baugenehmigung 
oder des Abganges

Datum der Baufertigstellung

1. Lage des Bauvorhabens:

R eg.-Bezirk: ..

Gemeinde: ..

DÜ SSE L DOR F

S traße: _ _

Kreis:
NE USS 
L ANK

... Haus-Nr.

2. Bauherr:

Name —  F irma

Anschrift:

Kaufanwärter baut,

AR CHITEKT 
........................ . ...................... ...............................

------------- ...................................................................................... ......................................................

a) bei F irmen —  Unternehmen —  Behörden —  S elbständig Berufstätigen (außer Landwirten)
Angabe der Art bzw. Tätigkeit des Betriebes, An C U I T  E U T
Art des ausgeübten Gewerbes bzw. Berufes...............AIVv.nl । tl\ I
(z. B. Fabrik, Handel mit Chemikalien, Gemeinnütziges Wohnung»- und S iedlungsunternehmen, Arzt, R echtsanwalt, Friseur) 

b) bei allen übrigen Bauherren eine der folgenden Angaben ankreuzen
S elbständiger Landwirt Q

R entner oder Pensionär Q

Beamter oder Angestellter Arbeiter

c) Betreuer/Kaufanwärter

ohne Beruf Q Personengemeinschaft des privaten R echts Q 
(ohne eigene R echtspersönlichkeit)

3. Gebäudeart
a) Wohngebäude

b) Nichtwohngebäude: ................... ..................................................
(S pezielle Zweckbestimmung angeben: z B. Amtsgebäude, Werkhalle. Bürogebäude, Altersheim, S cheune. S tall)

4. a) Zugang durch
Neu- oder Wiederaufbau %

b) Abgang eines ganzen Gebäudes $ 

durch Abbruch,

Umbau eines ganzen Gebäudes

eines Gebäudeteils

oo
□ S onstige Baumaßnahmen [] 

□
durch Um- oder Ausbau und E rweiterung Q

5. Fertigteilbau J a □ Nein J Q

6. a) umbauter R aum b) Nutzfläche c) Wohnfläche

Zugang " 3958.26 cbm

Abgang 18 ca 1000 cbm

19 qm 20 820.97 qm

19 qm 20 qm

g) Ausstattung der Wohnungen

Zugang

Wohnungen mit

1 . Ofenheizung 2 Zentralheizung BadanschluB

30 88 E L E K T R O 3- X

7. Wie hoch sind die veranschlagten 
reinen Baukosten?

(ohne Grundstücks- und ohne

8. Ist das Bauvorhaben mit öffentl. Mitteln gefördert? | 40 J a □ Nein

Aufschließunqskosten nach DIN 276)
.. 989.00Ö . 00.. .... dm (39)

Teilweise QGanz Q

Bei
Teil-Förderung 

ausfüllen!

Wohnungen mit .... R äumen
Wohnungen 
zusammen1 2 3 4 5 6 7 u. mehr »•FL-ING. w. -G v E LBE tu 

AR CHHE AT
40% Mbrhusfi 2. *

Datum: 25.7. 1979
Unterschrift des Architekten

W Bertelsmann Verlag KG Bielefeld Nr. 11 26 691 17 - 
Zählkarte als Anlage zum Bauantrag

AIVv.nl


Abnahmeniederschrift
über die Fertigstellung der Grundstücksentwässerungsanlagen

Datum

Lage des BaugrundstOcks In Meerbusch (Ortsteil, S traße, Nr.)

Gemarkung F lur F lurstück Az des Bauantrages

19
Bauherr (Name, Vorname)

Wohnort, S traße, Nr.

t / C C r
ausführende F irma

y mw R W S W

Die E ntwässerungsanlagen auf dem o. g. Baugrundstück sind fertiggestellt und an den Anschlußkanal angeschlossen.

Die Ausführung entspricht dem geprüften E ntwässerungsplan -► D ja □ nein

Festgestellte Ä nderungen gegenüber dem geprüften E ntwässerungsplan:

Folgende Mängel sind tu beseitigen:

Datum Unterschrift

Die vorgenannten Mängel wurden beseitigt am: ...

Der Kontrollschacht muß bis Oberkante (O.K.) Gelände geführt werden und frei zugänglich sein.

Die Grundstücksentwässerungsanlage Ist hiermit abgenommen.

Für die ausführende F irma Für die S tadt Meerbusch
- Tiefbauamt -

Verteiler:

ausführende F irma

Bauherr

Amt 66 - Tiefbauamt

Amt 63 - Bauordnungsamt

Amt 20 - Kämmerei Wasserzähler Nr. S tand ............. ... ... .......  m



Plan 26


